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Sie Kammer erteilt Laval hie Vollmacht ,

Das Ende der Regierungskrise in Frankreich .

Eine kurze Regierungserklärung .

8,8 . Berlin , 8 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Hatte die französische Regierungskrise ver¬

hältnismäßig lang gedauert , jo hatte es Laval , nach¬

dem es ihm gelungen war , ein Kabinett zu bilden , um

so eiliger , dieses neue Kabinett der Kammer vorzu -

stellen und das Ermächtigungsgesetz unter Dach

und Fach zu bringen . Das ist ihm heute nacht — rund

24 Stunden nach der Bildung des Kabinetts — ge¬

lungen und zwar erhielt er dabei eine unerwartet

große Mehrheit . Man hatte , gewitzigt durch das

Schicksal , das die Kammer dem Kabinett Bouisson be¬

reitete , vielfach damit gerechnet , daß die Mehrheit für

Laval knapp sein würde . Tatsächlich stimmten aber

324 Abgeordnete für das Ermächtigungsgesetz und nur

160 dagegen . Damit ist also die Regierungskrise
in Frankreich beendet , wenn auch rein formal

gesehen , der Senat noch heute Vormittag die Be¬

schlüsse der Kammer bestätigen muß . Das neue Kabinett

kann aber auch hier des Erfolges sicher sein und an die

Arbeit gehen .
Was das Kabinett zu tun gedenkt , darüber hat

freilich die Regierungserklärung keinen Aufschluß ge¬

bracht . Laval verwies eigentlich nur auf den Ernst

der Lage und betonte , daß allein das Loch im ,

Staatshaushalt die Währung gefährde . Deshalb müsse

die Kammer durch ein sofortiges Handeln ihren festen

Willen bekunden , die Währung restlos zu behaupten .

Diesem Appell hat sich die Kammer nicht entziehen

können und sie hat der neuen Regierung die Voll¬

macht „ zur Bekämpfung der Spekulation

und zur Verteidigung des Franken
"

ge¬

geben . Diese Vollmacht läuft bis zum 31 . Oktober . Bis

zum 1 . Januar 1936 müssen die aufgrund dieser Voll¬

macht von der Regierung getroffenen Maßnahmen dem

Parlament zur nachträglichen Bestätigung ^ vorgelegt

werden . Erst dann also würde wieder die Politik des

Kabinetts Laval im ganzen zur Debatte stehen .

— Unerwartet große Mehrheit für Laval .

Laval kann also zufrieden sein , wenn allerdings

nun auch ' die eigentliche Arbeit erst in dem Augenblick

beginnt , in dem von den Vollmachten Gebrauch gemacht

werden muß und es daran geht , das Loch im

Staatshaushalt zu beseitigen . Laval hat das

günstige Abstimmungsergebnis wohl nicht zuletzt seinem

Entgegenkommen gegenüber den Radikalisozialisten zu

verdanken . So liegt ein wesentliches Zugeständnis

darin , daß das Parlament seine Sitzungen bis zum

üblichen Schluß der Sommertagung fortsetzen kann , also

jetzt nicht zwangsweise in Ferien geschickt

wird , wenn naturgemäß auch die Gewährung der Voll¬

machten eine Selbstausschaltung der Kammer auf

wichtigen Gebieten bedeutet . Dann aber auch ist der

radikalsozialistische Einschlag im Kabinett sehr stark ,

sodaß man wohl sagen kann , daß die Radikal -

sozial ist en wieder den Einfluß erlangt haben , den

sie vor dem Stavisky - Skandal und vor den Februar¬

unruhen des Vorjahres besaßen . Darin liegt offenbar

das wesentliche Ergebnis der jetzt abgeschlossenen Krise .

Wie lange das Kabinett am Ruder bleibt ,

das ist eine Frage , die heute niemand beantworten

kann . Das neue Kabinett steht vor Aufgaben , die nicht

leicht zu lösen sein werden , es bleibt dabei auch abzu¬

warten , ob die schwierigen wirtschaftlichen Probleme

hemmend auf die außenpolitische Aktivität wirken

werden oder ob Laval mehr Außenminister als

Ministerpräsident sein wird .

WMWM Wilf der Wm - WOlM
Heute Rückreise der deutschen Delegation .

London , 8 . Juni . Die deutsche und die englische

Flottenabordnung haben nach Verlauf der Sitzung am

Freitag folgende , gleichlautende Mitteilung an die

Presse ergehen lasten :

„ Die deutsch - englischen Flottenbesprechungen haben

einen zufriedenstellenden Verlauf ge¬

nommen . In einer allgemeinen Aussprache hat die

britische Delegation Aufklärungen über die gegen¬

wärtige Lage gegeben . Es wurden weiterhin einige

sprechungen zu machen , ließen Anzeichen erkennen , daß
eine Einigung in manchen Punkten schwer zu finden sein
werde , Die deutschen Vertreter hätten es klar gemacht ,
daß Deutschland eine Tonnage von 35 v . H . der briti¬

schen Flotte als Minimum fordere und nicht als ein

Maximum , das durch zukünftige Verhandlungen redu¬

ziert werden könnte . Dies veranlasse die Regierung ,
die Stärkung der englischen Flotte sorgfältig zu er¬

wägen , die durch Einsparungen in der Vergangenheit

beträchtlich geschwächt worden ist .

Blick in die Welt .

In der Woche vor Pfingsten
Kabinette sind die großen internationalen

gehen , Probleme mehr in den Hinter -
Kabinette kommen , gründ getreten . Allerdings sind

in London die deutsch - eng¬
lischen Flottenbesprechungen programm¬
mäßig aufgenommen worden , die bekanntlich als e r st e

informatorische Besprechungen für die Ver¬

handlungen , die sich später - in größerem Rahmen ab -

jpielen werden , zu gelten haben . Englische Meldungen

sprachen davon , daß in den Gesprächen , die der Führer der

deutschen Delegation , Botschafter Ribbentrop , mit den

maßgebenden englischen Männern hatte , auch die Frage
des Lustpaktes berührt worden sei . Es ist naheliegend ,
daß man diesem Thema nicht ausweicht , aber alle diese

Dinge haben in der Berichterstattung keine sehr große
Rolle gespielt , die internationale Presse hatte für alle

diese Dinge nur verhältnismäßig wenig Raum übrig .
Das Hauptinteresse richtete sich auf den Kabinetts¬

wechsel in London und Paris . In England

vollzog sich dieser Wechsel genau in der Form , wie er

seit langem angekündigt worden war . Bedingt ist dieser

Wechsel vor allem durch den Gesundheitszustand Mac¬

donalds und wenn auch außer dem Ämtertausch zwischen
Macdonald und Baldwin noch einige andere personelle

Änderungen vorgenommen worden sind , so bleibt

doch der Gedanke der überparteilichen

Nationalregierung erhalten . Ander , in

Frankreich . Während in England das Parlament

gerade jetzt eine sehr beachtenswerte Leistung mit der

Verabschiedung der Versastung für Indien vollbrachte
— wobei freilich abzuwarten bleibt , wie sich diese Ver¬

fassung in Indien bewähren wird — , zeigte sich das

französische Parlament als unfähig , die Lage zu

meistern . Kaum war eine Regierung zustande ge¬
kommen , die das schwere Werk der Sanierung ,

des

Haushaltes übernehmen wollte , als dis Kammer dieser
- Regierung schleunigst die Vollmachten verweigerte . Das

Unwesen der Parteien zeigte sich hier wieder einmal in

besonders krasser Form und es ist nicht eben verwunder¬

lich , daß auch in Frankreich sich die Stimmen mehren , die

fragen , wie lange derartige Zustände noch geduldet
werden können . Die Aufrufs der Frontkämpfer sprechen
eine unmißverständliche Sprache , während ein anderer

Teil des Publikums angewidert von diesen Kämpfen

um Ministersessel sich völlig von der Innenpolitik ab¬

wendet , freilich nicht ohne vorher die gehamsterten
Noten in Gold umgetauscht zu haben .

Nicht nur in London und in Paris hat
Alter sich ein Kabinettswechsel vollzogen , auch in

Kurs Prag sehen wir uns einer neuen Re¬

in Prag , gierung gegenüber . Freilich unterscheidet sich

dieses neue Kabinett Malypetr nur sehr

wenig von dem bisherigen Kabinett des gleichen
Mannes . Einige wenige Personenverschisbungen hin
und her und dis Einbeziehung der Eewerbepartei in

die Regierungskoalition , das ist alles . Im Zeichen
der „ Demokratie "

hat man geglaubt , an

dem großen Wahlsieg , den die Sudeten¬

deutsche Partei Konrad Henleins errang ,

Englische Pressestimmen
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irgendwelcher noch während der mi
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Der diplomatische Korrespondent der , ^Daily Mail
"

meint , obwohl die Minister versuchten , das beste aus

den Aussichten für dis deutsch - englischen Flottenbe -

technische Punkte erläutert . Die Verhandlungen

werden nach der Pfingstpause am 15 . Juni wieder

aufgenommen .
"

Wie noch ergänzend verlautet , haben die Be¬

sprechungen am Freitag knapp zwei Stunden gedauert .
Die deutsche Abordnung wird ihre Rückreise nach

Deutschland am Samstagoormittag zwischen 11 und

12 Uhr antreten .

London , 7 . Juni . Der Flottenkorrespondent des

„ Daily Telegraph
" meldet , daß die Besprechungen be¬

reits eine beträchtliche Strecke vorbereiten¬

der Arbeit zurückgelegt hätten . Die Annahme ,

daß die Grundlage für eine Verständigung schon in

Sicht sei , wäre verfrüht . Aber andererseits bestehe

gegenwärtig keine Ursache , einen toten Punkt zu be¬

fürchten . In zuständigen Kreisen wird der rein

prüfende Charakter der Verhandlungen be¬

sonders stark betont . Unter keinen Umständen könnten

sie zu einem deutsch - englischen Flottenpakt i
Art führen . Ein solches Abkommen müße ,
als durchführbar erweisen sollte , notwendig
anderen Mächte umfassen , die Partner bestehender
Flottenverträge sind .

WWW iWMWW Muern in SWtlHM
Weil sie ihre Familie nicht verhungern lassen wollten .

schrieben habe . Obwohl Klein im März 1935 zu sieben Jah¬
ren Gefängnis begnadigt war , - muß leider angenommen
werden , daß er nun trotzdem erschossen worden ist .

Klein hat aus Deutschland und der Schweiz je ' eine

Torgsin - Überweisung von insgesamt 18,40 RM . erhalten ,
und zwar im März und Mai 1934 .

Von beiden Bauern liegen mit ungelenker Hand ge¬
schriebene Briefe vor , die von schwerster persönlicher
Not zeugen , aber keine Kritik über die tatsächlichen Zu¬
stände enthalten . Aus eigenen Zeugnisten der Bauern ist
jedoch hinlänglich bekannt , daß im Winter 1933 und im

Frühjahr 1934 in Südrußland schlimmste Hungersnot
herrschte .

Das Schicksal der beiden deutschstämmigen Bauern ist
ein erneuter Beweis dafür , daß vor den sogen . Torgün -

Sendungen nach Sowjetrußland nicht dringend genug ge¬
warnt werden kann .

„ Journal de Geneve
"

, das kürzlich über sowjetrussische
Todesurteile gegen die Pastoren Seid und Deutsch¬
mann berichtet hatte , erfahrt heute , daß der Pastor Simon

Ä I ui ) t in Novonikolajewsk — ein Vater von neun Kin -

dern — am 17 . Mai gleichfalls zum Tode verurteilt worden

ist . Andererseits ist der Pfarrverweser der protestantischen
St . Annakirche in Leningrad , Oskar Wilhelm Simon , in

Strellna am 17 . Mai verhaftet und seine Kirche , die ein

wichtiges Zentrum des Protestantismus bildete , geschlosten
worden .

Wie festgestellt werden konnte , hat die neunköpfige
Familie Röhrich in der Zeit von Januar bis Mai 1934 , also
noch während der mit Kenntnis "der Sowjetregierung ver -
' ' ‘

»ii „ Brüder in Not "
, zusammen sechs

___________ ____ aus Deutschland über insgesamt 49,90
RM . auf dem sowjetamtlichen Torgsin -Weg erhalten .

Simon Sebastian Klein wurde nach der Sowjetzeitung

„ Neues Dorf
" vom 18 . Dezember 1934 in Landau, , Bezirk

Odesta , zum Tode verurteilt , und zwar als „ Agent faschisti -

icher Organisationen in Deutschland und Litauen "
, der

lügenhafte Bettelbriefe nach dem Auslande ge -

Bluturteil gegen protestantische Pastöre .

Berlin , 7 . Juni . Vor wenigen Tagen ist der deutsch -

stämmige Bauer Michael Röhrich aus dem Dorf Straß¬
burg , Bezirk Odessa , durch Erschießen hingerichtet worden .
Mit ihm sollen vier weitere Verhaftete , darunter der deutsch -

stämmige Bauer Simon Sebastian Klein , erschossen
worden sein .

Röhrich , Vater von sieben Kindern , ist ebenso wie
Klein katholischen Glaubens . Er wurde nach Mitteilung in
einer Sonderausgabe der Sowjetzeitung „ Kollektivwirt¬
schaft

" vom 5 . Januar 1935 als „ Hitler ag e n t "
zum

Tode verurteilt , weil er „ über 500 Lügenbriefe an
faschistische Organisationen in Deutschland , Polen , der
Schweiz und andere "

geschrieben habe , in denen er um Hilfe
bat .
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vorüber gehen z u können . Diese Partei , die
die meisten Stimmen auf sich Au vereinen vermochte , ist
in der neuen Regierung nicht vertreten . Die „ Deutschen
Sozialdemokraten

" und der Bund der Landwirte ,
Parteiensplitter , denen nach den letzten Wahlen eine

Bedeutung nicht mehr Zukommt , verfälschen nach außen
das Bild , als ob von einer Mitwirkung der Sudeten¬

deutschen die Rede sein könnte . Aber die Herren Czech
und Spina sind nicht die Vertreter des Sudetendeutsch¬
tums , sondern Vertreter eines Klüngels und bedeuten
nur eine dürftige Tarnung der rein tschechischen Re¬

gierung . Nun hört man allerdings , Latz die jetzige Re¬

gierung Malypetr nur als eine vorläufige Lösung ge¬
dacht , und daß für den Herbst -eine Umbil¬

dung in Aussicht genommen sei . Freilich spricht
man in diesem Zusammenhang nur von einer kommen¬
den Beteiligung der slowakischen Hlinka - Partei , nicht
aber der Partei Konrad Henleins . Und doch ist das

eine sicher , datz von einer wirklich stabilen Regierung
und von der Lösung der Nationalitätenfrage erst dann

gesprochen werden kann , wenn in der einen oder andern

Form mit den wahren Vertretern der deutschen Volks¬

gruppe eine Verständigung herbeigeführt ist .

Der amerikanische Präsident Roos e -

Der velt hat manchem seiner Anhänger ,
flügellahme vor allem den temperamentvollen unter

blaue Adler , ihnen , eine Enttäuschung bereitet ,
datz er nicht mit aller Energie den

Kampf um die Wiederherstellung der „ NJRA - Eesetze
"

ausgenommen und sich nicht an die Spitze einer Be¬

wegung gestellt hat , die unter dem Motto „ Mehr Macht
dem Präsidenten

"
für eine Verfassungsänderung zu

kämpfen bereit war . Aber ganz offensichtlich hält
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Roosevelt die Zeit hierfür noch nicht gekommen . Der

Präsident fürchtet wohl auch , datz solche Bestrebungen
im Wahlkampf des nächsten Jahres stark gegen ihn ausge¬

nutzt werden könnten , denn die Furcht vor der

„ Diktatur " und dem „ Faschismus
"

scheint in

manchen amerikanischen Köpfen eine nicht weniger
große Verwirrung anzurichten , als in den Köpfen fran¬
zösischer Parlamentarier . So hat sich Roosevelt ent¬

schlossen , die Entscheidung des Obersten Staatsgerichts¬
hofes hinzunehmen , nach der von der NIRA - Eesetz -

gebung nicht mehr viel übrig bleibt . Zwar hofft der

Präsident , daß Unternehmer und Arbeiter sich weiter

an die bisherigen Vereinbarungen gebunden erachten
werden , aber er selbst hat auf den kritischen Punkt auf¬
merksam gemacht , daß 10 Prozent Außenseiter genügen
würden , um alle sonstige Einigkeit wertlos zu machen .
Man hat noch insofern ein gewisses Druckmittel in der

Hand , als man öffentliche Aufträge nur an solche

Firmen vergeben wird , die sich an die NJRA - Be -

ftimmungen halten , und als man auch die Gewährung
von Krediten und Zuwendungen auf Grund des Ar¬

beitsbeschaffungsprogramms von der gleichen Voraus¬

setzung -abhängig macht . Inzwischen kommen aus den

Vereinigten Staaten die ersten Nachrichten über

Streiks und -schon wird von weiteren großen Arbeits¬

kämpfen gesprochen . Ob sich diese Kämpfe noch ver¬
meiden lassen werden , oder ob vielleicht solche Kämpfe

erst erforderlich sind , um den Amerikanern die Augen zu
öffnen , das ist heute eine noch offene Frage . Vielleicht
rechnet Roosevelt auch damit , daß angesichts der Zu¬

spitzung der Lage der gesunde Menschenverstand sich doch

schneller noch , -als es jetzt den Anschein hat , sich gegen¬
über der Buchstabenreiterei des Obersten Staats¬

gerichtshofes durchsetzen -wird .

Laval vor der Kammer .

auf die Bedingungen ein , unter denen sein Kabinett gebildet
worden sei , und versicherte , daß die ehemaligen F -ronttämpfer
efft in allerletzter Linie zu den notwendigen Opfern heran¬
gezogen werden sollen . Er bekämpfe die von sozialistischer Seife
vorgetragene These , daß die parlamentarischen Vorrechte
durch die Vollmachten beeinträchtigt werden würden . Er
habe niemals stärker denn heute das Gefühl gehabt , die
republikanischen Einrichtungen zu verteidigen . Das Parla¬
ment könne sicher sein , daß die Regierung nur in enger Füh¬
lungnahme mit den zuständigen Ausschüssen handeln werde . s

Der Haushaltsfehlbetrag , so fuhr Laval fort ,
belaufe sich auf rund 6 Milliarden Franken und der Fehl¬
betrag der Staatsbahngesellschaft auf rund vier Milliarden .
Der Goldabfluß sei in den letzten Tagen zwar eingedämmt
worden , dafür seien aber starke Abhebungen bei -den Spar -
kasien zu verzeichnen . Dieser Zustand könne ohne Gefahr
nicht länger anhalten . Laval zollte dann den ehemaligen
Frontkämpfern nochmals Anerkennung . Er versicherte sie des
Wohlwollens der Regierung , bezeichnete es aber als uner¬
läßlich , Mißbräuche , ioie sie mit der Frontkämpferkarte ge¬
trieben würden , abzustellen . Der Ministerpräsident stellte die
Einrichtung einer Pensionskasse für Frontkämpfer in Aus¬
sicht .

Hierauf wurde die Ermächtigungsvorlage zur Abstim¬
mung gestellt , für deren Annahme Laval -die Vertrauensfrage
stellte .

Der Wortlaut des Ermächtigungsgesetz¬
entwurfes .

Paris , 7 . Juni . Der einzige Artikel des Ermächtigungs¬
gesetzentwurfes , den die Regierung am Freitagabend einge -
b rächt hat , lautet :

„ Um eine Entwertung der Währung zu vermeiden , er¬
mächtigen Senat und Kammer die Regierung , bis zum
31 . Oktober 1935 auf dem Verordnungswege alle Maßnahmen
mit Gesetzeskraft zur Bekämpfung der Spekulation und zur
Verteidigung des Franken zu ergreifen . Diese Verord¬

nungen , die vom Ministerrat beschlossen werden , werden vor
dem 1 . Januar 1936 dem Parlament zur Ratifizierung unter¬
breitet ."

In der Begründung heißt es , daß die Regierungserklä¬
rung als die beste Rechtfertigung des vorliegenden Gesetzent¬
wurfes erscheine .

Die Regierungserklärung .

Paris , 7 . Sunt . Um 18,30 Uhr hat bei Eröffnung der

Sitzung der Kammer Ministerpräsident Laval die Tribüne

bestiegen . Das Abgeordnetenhaus ist voll besetzt . Es herrscht
ungewöhnliches Schweigen . Keine äußerlichen Kundgebungen
sind wah -rzunehmen .

Rach Verlesung der Regierungserklärung wur¬
den die Snterpella -tionsantrage verlesen . Auch hier fanden
keinerlei Kundgebungen statt , ebenso wie das Verlesen de :

Regierungserklärung keinerlei Manifestationen auslöste . Die
Regierungserklärung , die Ministerpräsident Laval
am Freitagabend in der Kammer und Iustizmin -ister Börar
im Senat verlesen -hat , lautet :

Unsere Regierung ist gebildet worden , um gegen die
Spekulation zu kämpfen und -den Franken zu vertei¬
digen . Wir haben , indem wir dem Ruf des Staatsober¬
hauptes entsprachen , unsere Pflicht getan . Setzt brauchen wir
die Mittel zum Handeln . Das Parlament wird sie uns geben ,
indem es unverzüglich den vorliegenden Gesetzentwurf verab¬
schiedet . Die BoIImachten aber , die ioir beantragen ,
achten das organische und politische Statut des Landes . Sie
gewährleisten unter außergewöhnlichen Umständen das Heil
unserer Einrichtungen . Das Parlament kennt diese Ver -

sahrensart , denn es hat ihr in weniger unruhigen Zeiten
freiwillig zu -gestimmt . Sie werden ebenso wie wir das natio¬
nale Erbe verteidigen wollen . Der Stand der Staatsfinanzen
ist die einzige Drohung , die auf dem Franken lastet . Unser
Goldbestand müßte , wie jeder weiß , ausreichen , um den
Franken unantastbar zu machen . Rur das Vorhandensein
eines allzudrückenden Haushaltsfehlbetrages , der das Schatz¬
amt erschöpft und die Sparer beunruhigt , würde schließlich
die Währung treffen , wenn Sie nicht durch ein sofortiges
Handeln ihren festen Willen kundgeben , die Unterschrift des
Staates zu achten und die Währung restlos zu behaupten .

Es wird aber nicht genügen , die Ausgaben einzufchränken
und die Mißbräuche abzustellen , wir werden zu einer Wie¬
derherstellung der nationalen Wirtschaft
insgesamt schreiten müssen . Das ist das wahre Ziel . Die
Arbeiter des Landes müssen sich unterstützt und geschützt
fühlen , man muß der Landbevölkerung , den Kaufleuten und
den Industriellen den Absatz ihrer Erzeugnisse gewährleisten ,
man muß den internationalen Austausch geschmeidiger ge¬
stalten , man muß die Bande , die das Mutterland mit seinem
Reich in Ubersee verbinden , vervielfältigen und enger
schließen , man muß wirksam weiter gegen -die Arbeitslosigkeit
kämpfen , man muß der Jugend die Verwendung ihrer Fähig¬
keiten und ihres Betätigungsdranges ermöglichen , man muß ,
kurz gesagt , einem jeden die Möglichkeit geben , in einer er¬
neuten Wirtschaft zu arbeiten und das gerechte Entgelt für
seine Arbeit finden . Dies ist ein umfangreiches Gebiet ,
auf dem di « Zusammenarbeit des Parlaments und der Regie¬
rung sich bewähren muß .

Frankreich hat schon schlimmere Prüfungen durchgemacht .
Es hat diese Prüfungen durch einen Mut und durch eine
Einigkeit zu überwinden gewußt , von der die ehemaligen

Sentkämpfer
das prachtvolle Beispiel gegeben haben . Ange¬

ls der Gefahr ist es eine Tradition unseres Landes , der
gegenüber Sie nicht versagen werden . Die ganze Welt har
die Augen auf uns gerichtet ; Sie werden nicht zulassen , daß
unser Ansehen geschmälert wird . Unsere Außenpolitik der
Sicherheit und des Friedens , deren Beständigkeit jedermann
anerkennt und die Sie klugerweise gebilligt haben , könnte
nur rn Frage gestellt werden , wenn Sie den Anschein er¬
wecken , als ob Sie sie aufgeben und das werden Sie nicht
wollen .

Zur Zurückverweisung der Snterpellationsanträge stellte
Ministerpräsident Laval die Vertrauensfrage . Ein
kommunistischer Redner ergriff das Wort , um gegen die Ver¬
tagung der Jnterpellationsaussprache zu polemisieren .

Paris , 7 . Sunt . Die Vertagung der Inter -

p e l l a t i o n e n , die Ministerpräsident Laval unter Stellung
der Vertrauensfrage beantragt hat , ist , nachdem der Neu¬

sozialist Deut dagegen Stellung genommen hatte , von der
Kammer mit 412 gegen 137 Stimmen beschlossen
worden . Hierauf trat eine Sitzungspause ein , in der der

Finanzausschuß die Ermächtigungsvorlage berät .

Die Nachtsitzung .

Paris , 8 . Sunt . Nach der Wiederwahl Fernand
Bouissons zum Kammerpräsidenten wurde die
Aussprache über das Ermächtigungsgesetz mit dem Bericht
Barstys erneut begonnen . Der Berichterstatter betonte ,
daß Laval von den Vollmachten zur Verteidigung des
Franken gegen die Spekulation nur in dem Maße Gebrauch
machen würde , in dem die Belange des Landes es erfordern
würden . Di « Regierung werden den Haushaltsplan 1936

unter normalen Bedingungen der Kammer zur Verabschie¬
dung unterbreiten . Sie beabsichtige ferner , in ständiger Füh¬

lung mit dem Parlament und seinen Ausschüssen alle Wirt¬

schaftsfragen zu regeln .

Nach einem heftigen Angriff des Sozialisten Monnet

gegen die Regierung wurde die allgemeine Aussprache für ge¬
schlossen erklärt und die Einzelberatung ausgenommen .

Ministerpräsident Laval appellierte schließlich an das

Haus , an der Rettung des Franken mitzuarbeiten . E : ging

Das Abstimmungsergebnis .

Paris , 8 . Sun -i . Das in der Kammer verkündete end¬

gültige Abstimmungsergebnis lautet : 321

gegen 160 Stimmen . Die Regierung hat damit eine
überraschend große Mehrheit erzielt .

Der Senat wird über die Vorlage am Samstagvormittag
beraten . Die Kammer hat eine neue Sitzung auf Samsta -g -

nachmittag anberaumt , für den unwahrscheinlichen Fall , daß
der Senat an der Vorlage Abänderungen vornehmen sollte .

Die Umbildung
des englischen Kabinetts vollzogen .

RücktrittMacdonaids . - Ernennung Baldwins .

London , 7 . Juni . Die seit langem erwartete Umbildung
des englischen Kabinetts wuvde am Freitag vollzogen .
Ministerpräsident Macdonald reichte dem König gegen
16 Uhr sein Rücktrittsgesuch ein , das angenommen wurde .
Etwa eine Stunde später wurde der Führer der Konser¬
vativen Partei , Baldwin , vom König empfangen und
-mit der Neubildung der Regierung beauftragt . Da der
Plan , die Regierung umzubilden , schon seit Wochen feststand ,
vermochte Baldwin noch im Laufe -des Nachmittags im
Buckingham - Palast die fertige Kabinettsliste vorzulegen .
Gegen 17 .30 Uhr erhielten die Minister vom König bereits
die neuen Amtssiegel ausgchändigt .

Die neue Minister - Liste .

Die neue englische Regierung setzt sich wie folgt zu¬
sammen :

Ministerpräsident und Erster Lord des Schatzamtes :
Stanley B a l d w -i n ,

Lordpräsident des Geheimen Rates : Ramsay Macdo¬
nald ,

Schatzkanzler : Neville Chamberlain ,
Lordkanzler : Viscount Hailfham ,
Innenminister und Stellvertreter des Ministerpräsidenten

im Unterhaus : Sir John Simon ,
Außenminister : Sir Samuel Hoare ,
Lordsiegelbewahrer und Vertreter der Regierung im

Oberhaus : Lord Londonderry ,
Dominienminister : Thomas ,
Kriegsminister : Lord Halifax ,
Luftfahrtminister : Sir Philip Cun l iffe - List « r ,
Minister für Indien : Lord Zetland ,
Minister für Schottland : Sir Godfrey Collins ,
Kolonialminister : Malcolm Macdonald ( der Söhn

Ramsay Macdonalds ) ,
Präsident des Handelsamtes : R u n c i m a n ,
Erster Lord der Admiralität : Sir Bolton Eyres -

Monsell ,
Minister ohne Geschäftsbereich (für Angelegenheiten des

Völkerbundes ) : Anthony Eden ,
Minister ohne Geschäftsbereich : Lord Ewtace Percy ,
Landwirtschafts - und Fischereiminister : Walter Elliot ,
Unterrichtsminister : Oliver Stanley ,
Gesundheitsminister : Str Kintzley Weod ,
Arbeitsminister : Ernest Brown ,
Staatskommissar für öffentliche Arbeiten : Ormsby -

Gore ,

Postminister : Major Tryon ( Major Tryon wird nicht
dem eigentlichen Kabinett angehören ) .

Wie aus dieser Liste hervorgeht , treten fünf neue
Männer in das Kabinett ein : Lord Zetland , Malcolm
Macdonald , Anthony Ede (der bisher ebenfalls keinen Kabi -

nettsrang hatte ) , Lord Eustace Percy und Ernest Brown .
Aus dem bisherigen Kabinett Macdonald scheiden fol¬

gende Persönlichkeiten aus : Sankey , Sir John G i l m o u r
und Sir Hilton Poung . Sir Hilton Poung ist die Würde
eines Peers verliehen worden .

Eine Abschiedsbolschaft Macdonalds .

Macdonald hat nach seinem Rücktritt eine Botschaft an
die Öffentlichkeit herausgegeben , in der es u . a . heißt , daß
die schweren und fortgesetzten Anstrengungen , denen er als
Ministerpräsident in den letzten sechs Jähren angesichts der
kritischen Verhältnisse int In - und Auslände ausgesetzt ge¬
wesen fei , ihn seit einiger Zeit vor die Notwendigkeit
einer Erholung gestellt habe .

Er sei der Führer eines Kabinetts gewesen , in dem wie
in nur wenigen Kabinetten zuvor die mannigfachsten An¬
sichten über allgemeine politische Grundsätze geherrscht hät¬
ten und dennoch sei man in der praktischen Arbeit der Er¬
füllung einer gemeinsamen nationalen Aufgabe wie in nur
wenigen anderen Kabinetten einig gewesen . Ein solches
Kablnett fei nach wie vor vonnöten , wenn der nationale
Fortschritt anhalten und sowohl die innen - als auch die

außenpolitischen Probleme überwunden werden sollten .

Die parteimäßige Zusammensetzung .

In englischen politischen Kreisen wird di « Zusam¬
mensetzung des neuen Kabinetts als solide
bezeichnet . Das Gleichgewicht der Kräfte der drei in der

Regierung vertretenen Parteien ist fast unverändert . In der
neuen Regierung sind 15 Konservative , 3 Nationale Ar -

beiterparteiler ( Macdonald ) und 4 Nationale Liberale
( Simon ) . Im alten Kabinett war das entsprechende Ver¬
hältnis 14 :3 :3 . Zwei Konservative , nämlich Gilmour und
Hilton Poung sind in der Regierung nicht mehr vertreten .
Dafür sind drei weitere Konservative neu hinzugekommen ,
nämlich Zetland , Eustaoe Percy und Eden . Die Simon -
Liberalen haben durch die Ernennung von Ernest Brown
zum Kabinettsminister Zuwachs erhalten - Die Vertretung
der Nationalen Arbeiterpartei im Kabinett ist zahlenmäßig
unverändert . Lord Sankey ist ausgeschieden und Malcolm
Macdonald ist zum Minister mit Kabinettsrang ernannt
worden .

Die Besprechungen des italienisch - abessinischen
Schlichtungs - Ausschusses .

Mailand , 7 . Juni . Der von Italien und Abessinien
eingesetzte Schlichtungsausschuß , der in Mailand zu
einer Vorbesprechung über den Zwischenfall von
Ual - llal zusammengetreten war , hat heute in der

zweiten Sitzung seine Vorarbeiten beendet . Näheres
wurde über den Inhalt der Besprechungen nicht be -

kanntgegeben . Die Delegierten haben lediglich ge¬
äußert , daß die Arbeiten im besten Einverneh¬
men vor sich gegangen seien . Die nächste Sitzung
wurde , wie angekündigt , auf den 25 . Juni nach
Scheveningen in Holland einberufen . Der

amerikanische und der französische Delegierte werden

morgen nach Eens reisen . Die italienischen Mitglieder

der Kommission haben noch heute abend di « Rückreise
nach Rom angetreten .

Im Ausschuß besteht Einvernehmen darüber , daß er
sich lediglich mit der Regelung der Erenzzwischenfälle
zu befassen hat , womit dem italienischen Standpunkt
Rechnung getragen -wird . Von italienischer Seite wird
Wert darauf gelegt , zu erklären , daß Italien nach Bei¬

legung der Erenzzwischenfälle bereit sei , auch die

grundsätzlichen Fragen der Grenzziehung
und der wirtschaftlichen Zusammenarbeit im Rahmen
des zwischen Italien und Abessinien abgeschlossenen
Vertrages von 1928 und auf dem Wege direkter Ver¬

handlungen zu lösen .
Die Aussichten dafür haben sich nach hiesiger Auf¬

fassung freilich durch die letzte Entwicklung der Ange¬
legenheit immer ungünstiger gestaltet .
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— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der Zeit
vom 1 . Januar bis 6 . Juni gemeldeten Fremden beträgt
43 639 Kurgäste und Passanten .

— Wiesbadener Gäste . 2m Kurhaus zu den „ Vier

Jahreszeiten
"

haben in den letzten Tagen Wohnung genom¬
men : Se . Durchlaucht Fürst Solms Baruth und Bedienung ,
Klitschdorf ; Graf und Gräfin v . d . Duijn van Maasdam , mit
Bedienung , Paris ; Ihre Durchlaucht Prinzessin Sayn
Wittgenstein , San Remo ; Gräfin Bernstorff , Berlin ; Ritter¬
gutsbesitzer Ewald v . Kleist , Schmanzin ; Baronin v . Gries¬
heim und Bedienung , Neubrandenburg ; Freiherr von Luttitz
u . Frau , Koblenz ; König ! . Direktor Dr . Gottlib , Kopen¬
hagen ; Gutsbesitzer Frhr . v . Michael u . Frau , Gantzkow ;
Freiherr von Euilleaune , Berlin ; Dr . R . SB. Krishnamurthy ,
Bombay ; von Sluyterman -Brinkmann u . Familie , zDuis -
burg ; Min .- Rat Frhr . von Nordenflydt , Potsdam ; Freiherr
von Wahlert , Hamburg ; Frau Schlichte , Steinhagen ; Konsul
Borg mit Familie , Pstad ; Baron u . Baronin von Böttinger ,
Arensdorf ; Frhr . Kurt Dietlen , Hamburg ; Rudolf von Baum
und Familie , Elberfeld ; van Hoytema und Familie , Culem -
borg ; Herr Eilka , Berlin ; Mrs . Schrader de Jong und Be¬
gleitung , New Port ; Dr . I . de Crignis und Familie , Ham¬
burg ; Oberbürgermeister S . Maarschalle und Familie ,
Haarlem ; Werftoesitzer Grube und Familie , Hamburg ; Frau
Dr . Tramp de Haas , Brüffel ; Freiherr von Werthern ,
Schloß Bachra .

— Berkaus von BaugrundstLcken . Die Städtische Presse -
stelle teilt mit : Aus städtischem Besitz sind Baugrundstücke
verkauft worden : An der Schaper , Ecke Rothstratze in Wies¬
baden , und an der Kohlheckstratze in Wiesbaden -Dotzheim .

— Bisher 5000 Mütterschulungskurse . Die Sachbear¬
beiterin im Reichsmütterdienst des deutschen Frauenwerks ,
E . Basse , teilt in dem Organ der NS .-Polkswohlfahrt mit ,
daß seit Beginn der praktischen Arbeit im Herbst 1934 bis

zum 1 . Januar 1935 bereits 69 Mütterschulen in Deutschland
entstanden und etwa 5000 Kurse abgehalten worden sind .
Als Teilnehmerinnen kamen Frauen und Mütter jeglichen
Standes und ohne Unterschied der Konfession , denn eines
eint sie alle : ihr deutsches Frauen - und Muttertum . Die
Schulung erfolgt durch Lehrkräfte , die über entsprechende
Fachvorbildung verfügen .

Meeresluftmasien jäh unterbrochen wird . Eine Erscheinung ,
die sehr regelmäßig aufzutreten pflegt und von der meteoro¬
logischen Wissenschaft als Beginn des Sommermonsuns be¬
zeichnet wird . Erst Ende Juni setzt dann die wesentlich
ruhigere , eigentliche Sommerwitterung ein .

Die Tagestemperaturen dieser Woche haben sich
auf einem recht sommerlichen Niveau erhalten .
Die durch die staffelweise von Westen nach Osten vordringen¬
den Störungsfronten ausgelösten Niederschläge waren teil¬
weise recht erheblich . Die eingetretenen Luftdruckänderungen
haben die Großwetterlage wenig beeinflußen können . Maß¬
gebend bei der Weiterbildung war auch die Tatsache , daß
von Mittelrußland nach Nordost -Asrika sich ein Gebiet hohen
Druckes erstreckt , auf dessen Rückseite über das Mittelmeer
hinweg Vorstöße heißer Saharaluft bis nach Südost - Deutsch¬
land hin erfolgten . An der Grenze dieser Warmluft und der
über Westeuropa lagernden feuchten Meeresluft kam es zur
Neubildung kleiner Störungen , die ihrerseits zur Aufrecht¬
erhaltung des unbeständigen Witterungscharakters bei¬
trugen .

Die Witterung der nächsten Tage wird kaum eine
Änderung erfahren . Ein hartnäckiges Störungszentrum
vor der Biskaya fand zwar am Donnerstag seine Auflösung ,
als Ersatz scheint jedoch auf dem Mittelatlantik zwischen
der Südspitze Grönlands und Irlands ein neues , sehr kräf¬
tiges Tief , auf dessen Südseite am Mittwoch nahe dem Kern
Windstärke 11 das heißt fast voller Orkan herrschte . Die
Periode der „ Schafkälte

"
, wie diese recht veränderliche

Witterungsperiode im Volksmunde genannt wird , läßt dem¬
nach im Verein mit den jetzt festgestellten meteorologischen
Tatsachen kaum Hoffnung aus ungestörte Psingstwitterung .
Unser Gebiet wird im Bereiche des von Südwesten nach Nord¬
osten setzenden Luftstromes bleiben , in dessen Bereich das
Wetter infolge des erwähnten verschiedenartigen Aufbaues
recht veränderlich bleiben wird .

Das Wetter der nächsten Woche .

Immer noch veränderlich .
Die Großwetterlage hat am Ende der Vorwoche den er¬

warteten völligen Umschwung erfahren . Das wochenlang
unverändert liegengebliebene atlantische Hochdruckgebiet ver¬
schwand völlig . So war den Tiefdruckgebilden wieder der
Weg nach Nordosten geöffnet . Die polare Kaltluft , die da¬
mals direkt nach Mitteleuropa einströmte , fand nunmehr
durch die Bildung einer Tiefenrinne , die von Nordrußland
über Deutschland , England , über den Atlantik hinweg sich
bis zur nordamerikanischen Küste erstreckt , den direkten Weg
versperrt . Wenn aber im Verlauf dieser Woche vielfach ge - .
alterte Polarluft für schwere Gewitter im Süden und Westen
des Reiches verantwortlich zu machen war , so hat das fol¬
gende Ursache : auf der Vorderseite des den grönländischen
Kontinent umspannenden Hochs , strömten unentwegt weiter
Polarluftmassen nach Süden . Auf ihrem Weg über den
Ozean bis zum Strömungssystem der fast den Hauptteil der
Woche über wetterwirksamen britischen Störung wurde sie
über dem Eolfstromwasser stark erwärmt . Von Westen her
drang diese gealterte Polarluft in den Kontinent ein und
rief infolge der durch ihren Aufbau bedingten sehr großen
Labilität zahlreiche Gewitter und schauerartige
Regengüsse hervor .

Wenn man diese Art der Witterung auch nicht als aus¬
gesprochen kalt bezeichnen kann , so zeigt sie leider die
Neigung , ebenso wie die nun beendete vorige Großwetterlage
recht lange anzuhalten . Es ist an und für sich nicht unge¬
wöhnlich , daß die bis Anfang Juni langsam ansteigende
Temperaturkurve durch das Eindringen dieser feuchten

Wiesbadener Nachrichten .

Finnische Jungen von der „ Sinimustat " -

Jugendorganisation
beim Bann 80 Wiesbaden .

Am Psirwstmontag , um 11 .20 Uhr , empfängt der Bann

80 der HI . Wiesbaden eine finnische Jugendgruppe , die sich

zur Zeit im Gebiet Hessen - Nassau aufhält . Vom 7 . bis

20 . Juni 1935 weilt diese Jugendgruppe in Deutschland , ge¬
wissermaßen als Gegenbesuch für den Besuch deutscher
Jungens im letzten Jahr in Finnland . Die „ Sinimustat

" -

Organisation , auch „ Schwarz - Blau " - Organisation genannt ,
ist aus der finnischen Volksbewegung hervorgegangen und

umfaßt heute bereits einen großen Teil der vaterländisch ge¬
sinnten finnischen Jugend .

K • 1 Die Jugendgruppe , die sich Pfingstmontag und Dienstag ,
11 . Juni 1935 , als Gast bei der Hitlerjugend Wiesbaden

bzw . im Lager bei Bad Schmalbach befindet , wird hier
durch den Standortführer der HI ., Unterbannführer
V i n g e l , am Pfingstmontag am Bahnhof empfangen
werden . Auf einem Kameradschaftsabend , der von Licht¬
bildern aus dem Leben der Hitlerjugend und Liedern um¬
rahmt ist , wird den finnischen Jugendführern das Leben
der Hitlerjugend gezeigt werden .

Die Wiesbadener Hitlerjugend begrüßt die Mitglieder
der „ Sinimustat

" -Organisation als die Vertreter
'

eines
Landes , mit dem uns eine auf treue Waffenbrüderschaft be¬

gründete Freundschaft verbindet . Denn gerade vor 20 Jahren
weilten 2000 finnnische Freiwillige auf deutschem Boden , um
im Jäger - Bataillon 27 ihre Ausbildung zu erlangen und
1918 zusammen mit ihren deutschen Kamerden ihr schwerge¬
prüftes Vaterland zu befreien und die westliche Kultur zu .
verteidigen . Auf finnischem Boden ruhen viele deutsche
Helden , wie auf den deutschen Friedhöfen des östlichen
Kriegsschauplatzes viele finnische Jäger ruhen , die Seite an
Seite mit unseren tapferen Frontsoldaten kämpften und ihr
Leben ließen . So wie damals während des Krieges Deutsche
und Finnen für die gemeinsame Sache getreu bis in den
Tod waren und in schwerster Kampfzeit treue Kameradschaft
hielten , so wollen die Äugend als die Nachkommen dieser
Waffenbrüder des großen Weltkrieges in diesen Tagen diese
Freundschaft erneuern und pflegen zum Nutzen der gemein¬
samen heiligen Kulturgüter Finnlands und Deutschlands .
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— Ausstellung Italienische Malerei . Als Leihgabe aus
Münchener Privatbesitz hat in der „ Italienischen Aus¬

stellung
" im Nassauischen Landesmuseum ein weiteres Bild

von T i e p o l o Ausstellung gefunden . Es handelt sich um
einen geistreich skizzierten Entwurf für ein Deckengemälde ,
das für den Palazzo Porto in Vicenza bestimmt war . Dar¬
gestellt ist die Apotheose eines Ahnen der Vicentiner Patri¬
zierfamilie Porto , der auf Wolken thront , umgeben von den
allegorischen Abzeichen der Republik Venedig , des Ruhmes
und der Unvergänglichkeit . G . B . Tiepolo ist nunmehr in
der Ausstellung

'
durch 5 Ölgemälde vertreten , zu denen noch

eine Anzahl Zeichnungen tritt , abgesehen von einem Haupt¬
werke seines Sohnes Domenico . Auch von dem Tiepolo -

Schüler Francesco Z u g n o ist ein weiteres Bild ausgestellt
worden , nämlich eine Eartenszene , aus der eine karten¬
spielende Gesellschaft , auf einer Terrasse sitzend , dargestellt
ist . Ähnlich wie eine bereits vorhandene Eartenszene des
gleichen Meisters führt uns das neue Bild in die Atmosphäre
des eleganten venezianischen Lebens des 18 . Jahrhunderts ,
wie es sich im Sommer in den Gärten der reichen Venezianer
an der Prenta abzuspielen pflegte .

— Spenglerlehrling stürzt vom Gerüst . Am Freitag¬
mittag stürzte bei seiner Arbeit an einem einstöckigen Haus
bei der Kahlemühle ein 15 Jahre alter Spenglerlehrling von
einem Gerüst . Der Aufschlag war so heftig , daß der junge
Mann einen Beckenbruch und Verletzungen am linken Ober -

Senkel davontrug . Das Sanitätsauto brachte den Verun -

_ lickten gegen 12 Uhr ins Paulinenstift .
— Schwerer Zusammenstoß . An der oberen Platter

Straße am Eingang der Eichen prallte am Freitagabend ,
gegen 18 Uhr , ein Personenauto mit einem Motorradfahrer
zusammen . Der Kraftradfahrer fiel dabei so unglücklich auf
das Siraßenpflaster , daß er außer Hautwunden auch eine

Gehirnerschütterung erlitt . Ein dreijähriges Kind , das sich
nach Aussagen von Passanten ebenfalls auf dem Rad be¬

funden haben soll , wurde auch verletzt und , wie der Fahrer
ins Krankenhaus gebracht .

— Treue Dienste . Am Sonntag , 9 . Juni , sind es
25 Jahre , daß Fräulein Dora Saal im Hause Johanna
Kipp in ununterbrochenen treuen Diensten steht .

— Das Nassauische Landesmuseum ( Sammlungen und

Ausstellung Italienische Malerei ) ist am Psingstsamstag -

nachmittag geschlossen . An den beiden Pfingsttagen ist bas

Museum nur vormittags von 10 — 13 Uhr geöffnet .

— Köln - Düsseldorfer Rheindampsschiffahrt . Für die
beiden Pfingstfeiertage hat die Gesellschaft einen besonderen
Pfingstfahrplan herausgegeben , nach dem an jedem Feiertag
14 Abfahrten ab W .- Biebrich stattsinden . Bei den Dampfern
6 .50 , 8 .52 und 9 .22 Uhr ab W .-Biebrich werden für die

Stationen St . Goar , St . Goarshausen , Boppard und Koblenz
sogenannte „ Billige Ausflugsfahrscheine " verausgabt .

Außerdem sei nochmals auf bie beliebte Kaffeefahr :
15 .22 Uhr nach Aßmannshausen sowie aus bie Abenbfahri

( mit Musik ) 18 .50 Uhr nach Singen unb zurück hingewiesen .

— Pfingst - Singwoche in Eppstein . In ber Pfingstwoche
finbet in bem schönen Taunusstädtchen Eppstein eine

kirchenmusikalische Schulungswoche des Propsteiverbandes
Nassau der evangelischen Kirchenchöre unter Leitung von
Kantor Unger ( Bad Homburg ) statt . Im Mittelpunkt
der Singarbeit sollen in diesem Jubiläumsjahr die Meister

Schütz und Vach stehen . Abschluß der Woche ist eine

„ Geistliche Musik
" am Samstag , 15 . Juni , abends 8 Uhr , in

der Kirche zu Herborn anläglich der Feier des 50jährigen
Bestehens des Herborner Kirchenchors .

— Griechische Kapelle . Sonntag , 9 . d . M ., um 10 )4 Uhr ,
wird das Hochamt durch den Propst Paul Adamantoff

zelebriert . Dabei wird der berühmte Kuban - Kosaken -

Cho r unter der Leitung seines Dirigenten Sgnatieff
die Werke der russischen Komponisten singen . Jedermann hat

zum Gottesdienst Zutritt .

Wiesbaden - Biebrich .

Die am Freitag einsetzende gute Witterung kam den

Vorarbeiten des Wagner - Konzertes im Biebricher

Schloßpark sehr zustatten . Bis in die späten Abendstunden

Robert Schumann ,

der lyrische Romantiker .

( Zum 125 . Geburtstage am 8. Juni .)
Bon Professor Georg Vollerthun , bem „ Erzieher zum Lieb " .

Robert Schumann bleibt in all seinem Schaffen stets ber
geborene Romantiker . Überall ist ber Erunbzuq seiner
Musik ein lyrisches , b . h . subjektives Empfinden . Auf allen
Gebieten ber musikalischen Form — in Sinfonien , in seiner
Kammermusik unb in seinen Klavierwerken blüht uns bie

blaue Blume der Romantik entgegen , die Schumann ( dessen
Lehrer übrigens Heinrich Dorn — 1804 — 1892 — , der Vater
des 1931 verstorbenen langjährigen Musikkritikers des
Wiesbadener Tagblatts , Professor Otto Dorn , war . Die
Echriftleitung .) zeitlebens gesucht hat . Besonders wichtig
O aber Schumanns Bedeutung auf dem Gebiete des deut -
ichen Liedes . Hier ist Schumann der Begründer unb zugleich
ber stärkste Vertreter bes sogenannten Klangliebes , zum
Unterschied vom Charakterlied , wie es sich in Schubert und
Wolff verkörpert . Wir bewundern Schumann als die lyrische
Blüte des deutschen Liedes selbst zeitlos und raumlos . Der
Komponist muß als der Erzromantiker des Liedes
angesprochen werden , denn er strebte nicht , wie etwa Schu¬
bert , durch Überwindung des Romantischen das Heroische zu
Erreichen , sondern sein

'
Ziel war Romantik und nur Ro¬

mantik . Was ist nun Romantik in der Musik ?. Romantik

kann entweder , stimmungsgemäß austretend , am Anfang einer
musikalischen Bewegung stehen . Ein Beispiel für diese Art
Romantik ist unser unsterblicher Schubert . Die Romantik
kann aber auch heroisch überwunden werden , wie etwa bei
dem Schöpfer des heroischen Musikdramas Richard Wagner
oder dem Titanen der heroischen Sinfoniemusik — Beet¬
hoven . Romantik kann endlich aber auch das Ziel einer Be¬

wegung sein , wie es bei Schumann der Fall ist . Dann ist
mit ber Romantik bes Musikers die Überwindung ber realen
Verhältnisse ber Welt gemeint , die Empfindung führt zu
einer Flucht aus ber körperlichen Begrenzung bes Lebens .

So fließen Schumanns wunderbare Liedeingebungen
— von denen als Musterbeispiel die Vertonung des Eichen -

dorffschen Gedichts „ Die Mondnacht
" genannt sein soll —

nicht unmittelbar aus dem Wort der Dichtung , sondern die
poetische Stimmung des ganzen Gedichtes wird zum Klang ,
aus bem heraus bte Stimme bes Sängers sich abhebt unb
gleichsam erblüht . Die wunbervolle „ Mondnacht

"
ist in

diesem Sinne auch ein einziger Klang . Der Unterschied zu
der Liedausfassung Schuberts besteht darin , daß hier eben
der Klang die Grundlage gibt , unb daß er nicht aus bem
Wort geboren wirb , sondern aus der Stimmung des ganzen
Gedichts . Es ist kein Zufall , daß ber lyrische Romantiker
Schumann immer wieder die Liebe besungen hat . Chamissos
Gedichtszyklus „ Frauenliebe und -leben "

ist durch Schumanns
Vertonung zu einer Perle des deutschen Liedschatzes ge¬
worden . Sein liebevolles Herz , von starkem , persönlichem
Gefühl entflammt , spricht zu seiner Braut Klara W i e ck in
dem herrlichen Lied „ Du meine Seele , du mein Herz

"
.

Sehr wesentlich für die Beurteilung der musikalischen
Persönlichkeit des ewigen Romantikers Schumann sind seine
Beziehungen zu den zeitgenössischen Musi¬
kern . Es gilt allgemein als bekannt , daß Richard Wag¬
ner und Robert Schumann sich auf dem Gebiete der Kunst
nicht verstanden haben . Die beiden trafen sich des öfteren
in Dresden in der Zeit , da der spätere Meister Kapell¬
meister an der Hofoper war . Schumann äußerte sich damals
über Wagner wie folgt : „ Richard Wagner ist gewiß ein
geistreicher Mensch , aber er redet in einem fort .

“ Als Schu¬
mann die Partitur des „ Tannhäuser "

, die Wagner ihm per¬
sönlich schenkte , durchgesehen hatte , stand er ziemlich ver¬
ständnislos vor dem neuartigen Werk . Nach der Auf¬
führung des „ Tannhäuser " aber änderte Schumann seine
Meinung und gerade diese Tatsache erscheint uns äußerst
charakteristllch . Schumann schreibt in einem Brief an einen
Freund : „ Wagner ist kein guter Musiker , cs fehlt ihm der
Sinn für Form und Wohlklang . Aber Sie dürfen ihn nicht
nach Klavierauszügen beurteilen . Sie würden sich in vielen
Stellen seiner Opern , hörten Sie sie von der Bühne , gewiß
einer tieferen Erregung nicht erwehren können . Und rst es
auch nicht das klare Sonnenlicht , das der Genius ausstrahlt ,
so ist es doch oft ein geheimnisvoller Zauber , der sich unserer
Sinne bemächtigt ." Das ist es eben : Was das Bild der
Partitur dem Musiker Schumann nicht vermitteln konnte .

das hat er aus dem großen gemeinsamen romantischen
Empfindungskreis gewürdigt und so auch den ihm eigentlich
fremden Dramatiker Wagner , soweit es dem Lyriker
möglich war , verstanden !

Zwischen Wagner und Schumann bestanden aber auch
andere , man könnte beinahe sagen , unsichtbare Beziehungen .
Es ist nur wenig bekannt , daß Schumann beispielsweise

„ Tristan und Isolde
" komponieren wollte , einen Tert also ,

in dem Wagners romantische Leidenschaft ihren Höhepunkt
erreicht hat . Schumann beschäftigte sich eine Zeitlang mit

Gottfried von Straßburgs Gedicht „ Tristan " in Simrocks

Übertragung , um es zu komponieren . Aber auch für den

„ Lohengrin
"

zeigte Schumann Interesse . Er war dabei , als

Wagner in einem engeren Kreise die von ihm soeben voll¬

endete Loheizgrtn - Dichtung vorlas . Schumann , der während
des Vortrages scheu und oüster in einer Ecke gesessen hatte ,
erklärte nach Beendigung der Vorlesung , er könne nicht be¬

greifen , wie der Text in dieser Fassung komponiert werden
könnte . Er selbst hatte sich ja , wie er auch in einem Brief
an einen Freund schreibt , seit einem Jahre mit demselben
Stoffe , oder , wie er sagt , wenigstens mit einem ähnlichen
beschäftigt . Es war ein Stoff aus der Zeit der Tafelrunde
des Königs Artus , also wiederum ein erzromantischer
Stoff . Es heißt weiter in diesem Brief : „ Ich muß ihn nun
in den Brunnen werfen

"
. Man sieht daraus , daß Schumann

und der junge Wagner sich in dieselbe romantische Sagen¬
welt in der Suche nach Opernstoffen versenkten . Noch mehr :

Wagner erklärte sich bereit , einen Operntext , den Schumann
für sich selbst geschrieben hatte und komponieren wollte , zu
revidieren . Hier begegnen wir wieder einer Parallele

zwischen Wagner und Schumann — auch der Lyriker wollte

seine Texte selbst komponieren . Es handelte sich in diesem

Falle um den Text zu der einzigen Schumann - Oper

„ Genoveva " . Dennoch liefe sich Schumann nicht dazu be¬

wegen , den nach Wagners Meinung „ albernen Schluß ^ des
dritten Aktes zu ändern . Die Oper „ Genoveva "

, von zarter
Lyrik erfüllt , wurde dann , bes Textes wegen , ein Mißerfolg .

Zu einem anderen Romantiker seiner Zeit , zu Franz
Liszt , fühlte sich Schumann stark hingezogen . Er war mit

dem einzigartigen Meister des Klaviers sehr befreundet und
widmete ihm seine Klavierfantasie in C - Dur . Man kann

wohl von einer gegenseitigen Befruchtung zwischen diesen
beiden Komponisten sprechen . So weist beispielsweise Liszts
Lorelei - Lied manche Schumann - Anklänge auf . Es waren die

gemeinsamen romantischen Ideale , die Schumann und Liszt
einander näherbrachten , obwohl Schumann seinen Freund

nicht für fähig hielt , allzu große Werke zu komponieren . Er

war vielmehr von dem genialen Klavierspiel des unvergleich¬

lichen Künstlers und Virtuosen fasziniert .
Die tiefromantische Stimmung Schumanns ging allmäh¬

lich in düstere Melancholie über , die mit geistiger Um¬

nachtung endete . So lange es aber romantisches Gefühl

geben wird , und dieses Gefühl ist ewig wie die Musik selbst ,
wird Schumann lebendig bleiben ,
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Wirtschaftliche Wochenschau

werden sollte , U «.      — — - ---- ----- - ■
65 Jahre alte Kaufmann Hofmann erschossen . Nunmehr
wird man die beiden Ehegatten gemeinsam beerdigen .

der Verunglückten st a r b e n kurze Zeit darauf an den er¬
littenen schweren Verletzungen . Der vierte Verletzte befindet
sich außer Lebensgefahr .

Ehrenpflicht für jeden Betriebsfnhrer ist es , dem

Hitler - Jungen Freizeit für das Zeltlager zu geben .

Volkstanz der NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Abend für Anfänger : Jeden Mittwoch , ab 20 Uhr ,
in der unteren Turnhalle des Oberlyzeums am Boseplatz .

Abend für Fortgeschrittene : Jeden Dienstag , ab
20 Uhr , am gleichen Ort des Oberlyzeums am Boseplatz .

Zu beiden Kursen werden noch Teilnehmer angenommen .
Meldung und Auskunft dortselbst . Die Leitung hat Kame¬
rad Hans Severin .

Lohnsteuer

richtet sich die Durchführung dieser besonderen Vergünsti¬
gungen jetzt nach § 26 der im Anschluß an das neue Ein¬

kommensteuergesetz ergangenen und ab Anfang dieses Jahres
in Kraft getretenen Lohnsteuerdurchführungsverordnung

Schweres Unwetter Über Nordbulgarien .

Sofia , 7 . Juni . Ein großer Teil Nordbulaariens und

ganz besonders der Kreis Rustschuk wurde am Freitag von
einer verheerenden Unwetterkatastrophe heimge¬
sucht . In weiteren Gebieten wurden Saaten , Obst - und Ge¬

müsegärten durch Hagel vollständig vernichtet . In ganz Rust¬
schuk und in den umliegenden Dörfern ist kaum eine Fenster¬
scheibe heil geblieben . Die teilweise walnußgroßen
Hagelkörner liegen im Zentrum der Stadt Rustschuk bis

zu 30 Zentimeter hoch . Ein Wirbelsturm trug zahl¬
reiche Dächer fort und beschädigte über 50 Häuser . Durch
Ziegel und Balkenstücke wurden drei Personen ge¬
tötet und über 20 zum Teil schwer verletzt . Der angerich¬
tete Sachschaden wird , obwohl die Verwüstungen noch nicht
ganz zu Übersehen sind , auf mindestens 50 Mill . Lewa ge¬
schätzt . Die Donau , durch den furchtbaren Sturm wie ein
Meer aufgepeitscht , ist an mehreren Stellen über das Ufer
getreten . Einige Dörfer in der Nähe des Ufers der Donau

mußten geräumt werden .

( LStDVO .) vom 29 . November 1934 . Die Vergünstigung
besteht darin , daß das Finanzamt den als Arbeitnehmer
tätigen und den nichterwerbstätigen versorgungsberechtigten
KB . und KH . auf A n t r a g einen bestimmten Teil ihres lohn -

steuerpflichtigen Einkommens ( der nachfolgend kurz als

„ steuerfrei zu belassender Betrag
" bezeichnet ist ) durch  ent¬

sprechenden Eintrag auf der Steuerkarte lohn steuerfrei
beläßt ; ein Nachweis besonderer Aufwendungen ist dabei

Aus dem Bereinsleben .

* In der letzten Hauptversammlung des Bundes

der Saarvererne ( Ortsgruppe Wiesbaden ) wurde be¬

schlossen , die hiesige Ortsgruppe aus ihrer bisherigen Zweck¬

bestimmung in den „ Bund der Saar - und Pfalzvereine
"

überzuleiten , gemäß Beschluß der 15 . Tagung des Bundes

in Saarbrücken . Er soll in Zukunft die landsmannschaft¬

lichen Beziehungen unter den Saarländern und Pfälzern
und mit den Volksgenossen in der Heimat pflegen . Als

seine kulturpolitische Ausgabe sieht der Verein in erster
Linie die Pflege des heimatlichen Volkstums und die Unter¬

stützung aller
"

Bestrebungen an , die den kulturellen Zu¬

sammenhang zwischen Reich , Saar und Pfalz zu vertiefen ge¬

eignet sind . Mitglieder des Vereins können alle Volks¬

genossen beiderlei Geschlechts werden , welche im Gau Saar -

Pfalz beheimatet sind oder durch längeren Wohnsitz in dem

Gau Saar - Pfalz zu demselben persönliche Beziehungen ge¬
wonnen haben . Bis zur nächsten stattfindenden Versamm¬

lung am Freitag . 21 . Juni , im Leseverein , Luisenstraße 29 ,
werden alle hierfür in Frage kommenden Personen freund¬

lichst gebeten , ihre Bereitschaft zum evtl . Beitritt schriftlich
oder mündlich an folgenden Stellen darzutun : Bergrat
Müller . Iuliusstraße 2 ( Tel . 24727 ) , Philipp Sick , Herrn -

gartenstraße 13 , Peter Flemmings , Blumenthalstraße 9 ,
Wilhelm Baldes . W .- Biebrich , Frankfurter Straße 67 . In

dieser Versammlung werden die Satzungen für die neuen

Vereinsaufgaben aufgestellt und auf Grund dieser der Ver¬

einsleiter gewählt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Selbstmord aus Gram über den Verlust der Ehefrau .

Drei Todesopfer eines Betriebsunfalles . Auf dem Ge¬
lände einer Fettraffinerie in Brake ( Oldenburg ) ereignete
sich ein schwerer Betriebsunfall , der drei Todesopfer forderte .
In 15 Metern Höhe waren auf einer an vier Stahltrossen
aufgehängten Plattform sechs Arbeiter mit Nietarbeiten be¬

schäftigt , als plötzlich eine Stahltrosse riß . Während
es zwei Arbeitern gelang , sich im letzten Augenblick noch fest¬
zuklammern , stürzten vier von ihnen in die Tief e . Drei

Die Arbeitslosigkeit der Jugendlichen .
In Gens wurde am 4. Juni die 19 . Internatio¬

nale Arbeitskonferenz eröffnet . Von den 62 Mit -

glicdstaaten der Internationalen Arbeitsorganisation waren
nur 48 vertreten , und unter diesen nur 31 durch vollstän¬
dige Abordnungen . Das Interesse für diese Tagungen ist
al | o offenbar recht gering . Die Referate boten viel Theorie ,
aber wenig praktische Vorschläge . Einiges Aussehen erregte
eine Abordnung jugendlicher Arbeitsloser aus sechs Ländern ,
die in Genf eine Petition Überreicht « und Maßnahmen zur
Behebung der Arbeitslosigkeit unter den Jugendlichen for¬
derte . Das Auftreten dieser Abordnung wirft ein Helles
Licht auf die Vergeblichkeit aller bisherigen Versuchs , durch
internationale Abmachungen und Maßnahmen die Welt¬

gefahr der Arbeitslosigkeit zu bannen . Man ist Über theore¬
tische Erörterungen und einseitige Forderungen niemals hin¬
ausgekommen . Im Gegensatz hierzu ist in Deutschland
durch die Maßnahmen einer autoritären Regierung eine
starke Verminderung der Arbeitslosigkeit erreicht worden .
Das Institut für Konjunkturforschung hat erst in diesen
Tagen wieder sestgestcllt , daß die Arbeitslosigkeit in Deutsch¬
land ständig weiter abnimml , uns daß sie die,2 - Millignen -

Erenze sehr bald unterschreiten wird . Die deutsche Industrie

beschäftigt nach den Berechnungen des Konjunktur - Instituts
gegenwärtig rund 8 Millionen Arbeiter . Diese Zahl über¬

steigt bereits wieder den Stand vom Herbst vorigen Jahres .
Auch hinsichtlich der Beschäftigung der Jugendlichen
sind in Deutschland Leistungen sestzustellen die kein anderes
Land aufzuweisen vermag . Der stattliche Jahrgang Jugend¬
licher , die in den letzten Monaten das erwerbsfähige Alter
» rreicht haben , konnte Mm größten Teil in Lehrstellen und

rwerb stätiaen KV . mit einer
der niedrigsten Stufe , 30 RM . monat¬

lich , ( wöchentlich oder täglich gilt immer der entsprechende
Teilbetrag ) , mit einer EM . um 50 % = 100 RM . monatlich
und mit einer EM . um 100 % — 200 RM . monatlich . Dabei
wird stets angenommen , daß % des steuerfrei zu belassenden
Betrages aus durch die Beschädigung erwachsende höhere
Werbungskosten und Sonderausgaben und % auf die aus der

gleichen Ursache entstehende sonstige besondere Belastung der

wirtschaftlichen Verhältnisse entfallen . Bei erwerbstätigen
Schwerbeschädigten , die Pslegezulage oder erhöhte Ver¬

stümmelungszulage erhalten , ist der steuerfrei zu belassende
Betrag auf 400 RM . monatlich festzusetzen . Bei n i ch t e r -

werbstätigen Schwerbeschädigten , so bei schwerbeschL -

digten Ruhegeldempfängern , sind die steuerfrei zu belassenden

Beträge ebenfalls nach dem Grade der EM . gestaffelt , ihre
Höhe ist durchweg , da bei Nichterwerbstätigen Werbungs¬
kosten in dem hier fraglichen Sinne nicht vorkommen , aus
% der entsprechenden Freibeträge der erwerbstätigen Schwer -

heschAngten angesetzt . Es ist demnach zum Beispiel einem

nicht in Arbeit stehenden Schwerbeschädigten mit einer EM .
um 50 % der Betrag von 60 RM ., bei einer EM . um 100 %
der Betrag von 120 RM . und einem nichterwerbstätigen
Schwerbeschädigten mit Pslegezulage oder erhöhter Ver -

tümmelungszulage der Betrag von 240 RM . monatlich
teuerfrei zu belassen . Bei anderen nichterwerbstätigen KV .

also bei nicht Schwerbeschädigten ) kann das Finanzamt
einen angemessenen Betrag als steuerfrei bewilligen .

Bei versorgungsberechtigten erwerbstätigen
Kriegerhinterbliebenen ist der steuerfrei zu be¬

lassende Betrag auf 100 RM . monatlich , bei nicht mehr Er¬

werbstätigen auf 50 RM . monatlich festzusetzen .
Diese sämtlichen Lohnsteuererleichterungen stehen auch

den nach dem Gesetz über die Versorgung der Kämpfer für
die nationale Erhebung , dem Kriegspersonenschädengesetz und

dem Altrentnergesetz und ebenso den weiteren , nach den Ab -

Rundsunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Reichssendung : 10 Uhr : Vom Deutschlandsender :
Deutsche Feierstunde der Hitlerjugend .

Berlin : 14 .15 Uhr : Ein fröhliches Musizieren . 18llhr :

„ Vivat die Eisenbahn
" . Eine musikalische Funkreise . 20 Uhr :

Pfingstkonzert . 24 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Breslau : 14 .40 Uhr : Musik am laufenden Band .

18 .40 Uhr : Dichter der Deutschen sprechen . 19 Uhr : Eine
Stunde Volksmusik .

Hamburg : 17 .20 Uhr : Musik an der Alster . 19 .20 Uhr :
Orgelmusik und Chorgesänge aus der Grenzmark .

Köln : 15 Uhr : Pfingsten im Dorf . 18 Uhr : Blasmusik .
19 .30 Uhr : Kleine Abendmusik . 20 Uhr : Pfingstkonzert .

Königsberg : 15 Uhr : Hausmusik von Robert
Schumann . 18 .30 Uhr : Baltische Dichter der Gegenwart .
19 Uhr : Violinmusik schweizerischer Komponisten . 20 Uhr :
Kleiner ostpreußischer Musterkosser .

München : 15 .05 Uhr : Ein fröhlich Singen und
Spielen hebt an . 18 .50 Uhr : Kammermusikstunde . 19 .30 Uhr :
Aus der Bayerischen Ostmark : 75 Jahre Deutsche Turner¬
schaft . Ausschnitte aus der Feier in Koburg .

Stuttgart : 15 Uhr : „ Hinaus in die Ferne
"

. Bunte .
Folge von Wanderliedern und Wandermusik . 16 Uhr :
Alemannisches Handharmonikasest . 18 Uhr : Heimattag in .
Schramberg . 18 .30 Uhr : Vlasmusisik . 21 .30 Uhr : Buntes
Abendkonzert . 24 Uhr : Streich - und Blasmusik .

Neues aus aller Wett .

Pfingsttagung des VDA .

Marienburg , 7 . Juni . Die diesjährige Pfingsttagung
des Volksbundes für das Deutschtum im Auslande wird mit
einer Beteiligung von etwa 50 000 deutschen Volksgenossen
aus dem Reich und aller Welt die größte volksdeutsche
Kundgebung sein , die je erlebt wurde .

In M a t i e n 6 u i g , der Brücke Ostpreußens zum Reich ,
bildete am Freitag , den 15 . Jahrestag des gewaltigen Ab¬

stimmungssieges Ost - und Westpreußens , eine weihevolle
Stunde der Besinnung und des Dankes den Auftakt zu der

Königsberger Pfingsttagung . In acht Sonderzügen trafen
in kurzen Zeitabständen etwa 10 000 VDA .- Jungen und
Mädels aus Halle , Magdeburg , Erfurt , Kassel , Frankfurt
a . M ., Karlsruhe , München , Hamburg , Stuttgart , Köln ,
Bremen usw ., und mit ihnen — besonders umjubelt — 1600

Volksgenossen von der Saar ein , die unter wehenden
Wimpeln unter Vorantritt von Musikkapellen und dem Ge¬

sang von Heimat - und Vaterlandsliedern ihre Quartiere

bezogen .

nicht erforderlich .
Die Höhe des steuerfrei zu belassenden Betrages richtet

sich bei KB . nach dem Grade der der Versorgung zu Grund

gelegten Minderung ihrer Erwerbsfähigkeit ( EM .) , und sie
ist nach dem Grade dieser EM . abgestuft . Dabei  ist den

Schwerbeschädigten — das sind Beschädigte mit einer
EM . um mindestens 50 % — eine besondere Vorzugsstellung
eingeräumt . So beträgt zum Beispiel der steuerfrei zu be¬

lassende Betrag bei erwerbstätig " ccn “ : i —

Die Versorgungsgebührnisse der Kriegsbe¬
schädigten ( KV .) und

'
Kriegerhinterbliebenen ( KH .) sind

kraft Gesetz steuerfrei . Darüber hinaus hat der natio¬

nalsozialistische Staat die den KV . und KH . a u s A n t r a g zu
gewährenden Steuervergünstigungen , die sich auf verschiedene
Steuergebiete erstrecken , wesentlich erweitert und verbessert .
Bei der

— Herborn , 7 . Juni . Aus Gram über den Verlust seiner

ifer Tage verstarb und am Samstag beerdigt
hat sich in Niederscheld im Dillkreis der

— Idstein i . T ., 7 . Juni . Am 1. Juni wurde nach über

47jähriger Dienstzeit bei dem hiesigen Postamt der Ober¬

postschaffner Emil Baum in den wohlverdienten Ruhestand
versetzt .

= Falkenstein t . T ., 7 . Juni . 2n einer zur Zeit un¬
bewohnten Villa in Falkenstein i . T . wurden bei einem Ein¬

bruch sechs Gemälde gestohlen . Es handelt sich um

folgende Bilder : Bayerischer Soldat , zwei Äpfel , jüdische
Zechgesellschaft , Stilleben , Mann in Biedermeiertracht , und

Frau und zwei Kinder am Spinnrad . Für die Wiederherbei¬
schaffung der Bilder ist eine Belohnung zugesichert .

# Offenbach a . M ., 7 . Juni . Die Ausstellung der

Kunstgewerbeschule wurde unter überaus großer

Beteiligung der Leiter staatlicher und städtischer Behörden ,
der Parteioienststellen , Vertreter der Industrie , Wissenschaft
und Kunst von Reichsstatthalter und Gauleiter Jakob

Sprenger eröffnet . Sie zeigt in einer großen Reihe her¬
vorragender Arbeiten einen Überblick über die verschieden -

arügen Schaffensgebiete der Anstalt und ist eine Leistungs -

s-hau im besten Sinne des Wortes . Man sieht lithographische
. icüeiten in wenig gesehenen Anwendungsformen dieser
ulten Technik , ferner Metallarbeiten , Webereien , Stickereien .
Spinnen und Weben wird von Schülerinnen vorgeführt . Die

Plakatkunst ist in großen eindringlichen Arbeiten vertreten .
Das deutsche Eigenhaus in Stadt und Land verwachsen mit
Garten und Natur , deutsche Ehrenmale , Familiengrabstätten ,
Entwürfe für Einzelgräber sind in besten Beispielen ver¬
treten . Die Ausstellung ist geöffnet bis 7 . Juli täglich —

auch Sonn - und Feiertags — von 11 bis 13 und 17 bis 19 Uhr
bei freiem Eintritt .

an sonstigen Arbeitsplätzen untergebracht werben . Diesen
praktischen Leistungen steht die völlige Ergebnislosigkeit
aller internationalen Versuche , das Arbeitslosenprvblem zu
lösen , gegenüber .

Der Zug zur besseren Zigarre und Zigarette .
Die deutsche Zigarrenproduktion war im Rechnungs¬

jahre 1934/35 um fast 20 % größer als in der vorangegange -

nen Vergleichsperiode . Die Zigarrenproduktion hat mengen¬
mäßig den Krisenverlust nicht nur voll wieder aufgeholt , sie
hat nach Feststellungen des Instituts für Konjunkturfor¬
schung den Stand von 1929/30 ( 7157 Mill . Stück ) sogar be¬
trächtlich überschritten . Interessant ist , daß der Zigarren¬
verbrauch im Laufe der Belebung stärker zugenommen hat
als der Zigarettenkonsum . Allerdings hat der Zug zur bil¬
ligeren Zigarre und Zigarette noch nicht ausgechört : Der
Anteil der Preisklasse bis zu 10 Rps . bei Zigarren , der im
Jahre 1930/31 nur 53,7 % betrug , stieg bis 1933/34 auf 78 %
und bis 1934/35 sogar auf 80,i %>. Allmählich scheint aber
der Absatz in den teueren Preisklassen wieder zuzunehmen ,
wie das schon im Weihnachtsgeschäft und neuerdings seit
März zu beobachten ist . Die Zigarrenindustrie konnte die
von ihr verarbeiteten llberseetabake ( besonders aus Nieder¬
ländisch - Indien , Brasilien , einigen anderen süd - und mittel -

amerikanischen Ländern ) bisher im Wege des Kompen -
fationsoerkehrs in ausreichendem Umfange beschaffen . In¬
zwischen ist durch Anordnung der Uberwachungsstelle für
Tabak die monatliche Verarbeitungsmenge der Zigarren¬
fabriken auf der Grundlage des durchschnittlichen Monats¬
verbrauchs in der Zeit von Oktober 1934 bis Februar 1935
kontingentiert worden .

sätzen 3 und 4 des § 26 LStDVO . diesbezüglich gleichgestell¬
ten Volksgenossen zu . Blinde erhalten dabei die gleichen
Ermäßigungen wie die KV . mit Pflegezulage . Wie schon
erwähnt , bedarf es zur Erlangung der Vergünstigung stets
eines Antrages .

Sowohl KV . wie KH . und Gleichgestellte sind nicht ge¬
hindert , wegen weiterer Werbungskosten und Sonderaus¬
gaben oder wegen sonstiger besonderer wirtschaftlicher Ver¬
hältnisse die Gewährung

'
einer über die angeführten Ver¬

günstigungen hinausgehenden Lohnsteuerermäßigung zu be¬
antragen , jedoch müssen sie dann die besonderen Aufwen¬
dungen nachweisen . ( § § 20 , 21 und 25 LStDVO .) Derartige
Anträge können aber nur insoweit berücksichtigt werden , als
die nachgewiesenen besonderen Aufwendungen nicht schon
durch die hier erörterten Vergünstigungen abgegolten sind .

Den zur Einkommensteuer veranlagten KB ., KH .
und Gleichgestellten stehen entsprechende Einkommensteuer¬
erleichterungen zu , die auf Antrag bei der Veranlagung fest -
gestellt werden ( s. Veranlagungsrichtlinien zur Einkommen¬

steuer vom 28 . Februar 1935 , Abschnitt F , Ziffer 9 ) .

Grunderwerbssteuer .
Erwerben KB . oder Kriegerwitwen ein Grundstück mit

Hilfe der für diesen Zweck bewilligten Kapitalabfindung , so
wird die Grunderwerbssteuer nur von dem Teil des Einheits¬
wertes oder des Veräutzerungspreises erhoben , der den
15fachen Betrag der Kapitalabfindung übersteigt . Diese Ver¬

günstigung tritt auch dann ein , wenn die Abfindung nach¬
träglich für ein bereits erworbenes Grundstück gewährt und

zur Bezahlung des Kaufpreises oder der zur Tilgung des
Kaufpreises aufgenommenen Schuld verwendet wird . Die

Vergünstigung wird aus Antrag auch dann bewilligt , wenn

durch entsprechende Bescheinigung des Hauptversorgungs -
amtes nachgewiesen wird , daß eine Kapitalabfindung ledig¬
lich mangels Mittel nicht gewährt werden kann . ( § 21
GrEG . u . Durchf .- Vest ., Reichsministerialblatt 1935 , S . 38 .)

Staats - und Gemeinde -Grundsteuern .

Auf Antrag wird KB . und ihren Witwen zur Erleichte¬
rung der steuerlichen Belastung ihres Grundbesitzes , wenn
ihnen zum Erwerb des Grundbesitzes oder zu dessen wirt¬

schaftlicher Stärkung eine Kapitalabfindung ge¬
währt worden ist , die Staats - und Gemeindegrundsteuer in
einem bestimmten Umfange erlassen . ( Gesetz über Änderungen
auf dem Gebiete der Reichsversorgung vom 3 . Juli 1931 ,
Preuß . Min .- Erlaß v . 18 . August 1934 , FMBl . , S . 104/34 .)
Für den einzelnen Fall ergibt sich die Höhe dieser Ver¬

günstigung nach den näheren Vorschriften des genannten
Erlasses . In Fällen unverschuldeter wirklicher Notlage
sollen die Steuerbehörden besonders wohlwollend verfahren
und zwar auch gegenüber solchen KB . und ihren Witwen ,
die Grundbesitz ohne Inanspruchnahme der Kapitalabfindung
erworben haben . ( Rundschreiben des Reichsfinanzministerz
v . 23 . Mäuz 1935 und Runderlaß des Preuß . Finanzminist .
v . 23 . April 1935 , Pr . MBIV . v . 1 . Mai . 1935 .) — Eine end -

. gültige und reichsgesetzliche Regelung der Vergünstigungen ist
in dem kommenden Reichsgrundsteuergesetz zu erwarten . _

Kraftfahrzeugsteuer .

Soweit diese Steuer noch erhoben wird , können KV . auf
Antrag Erlaß erhalten für Motorräder und für Personen¬
kraftwagen . Maßgebliche Voraussetzung ist dabei , daß der
KB . durch die Kriegsbeschädigung in seiner Gehfähigkeit be¬

schränkt und auf ein Fahrzeug angewiesen ist .

Seite 4 . Nr . 154 .
_____________________ ,

hinein waren fleißige Hände damit beschäftigt , mehrere

kranke lllmenbäume abzutransportieren , Gras zu mähen ,
sowie Sitzgelegenheit für mehrere tausend Personen zu
chaffen . An den verschiedenen Eingangstoren des Schloß¬

parkes grüßen bereits hohe Flaggenmaste mit Hakenkreuz¬

fahnen . Auch der Aufbau der Tribünen für die Mitwirkenden

ist soweit fertig gestellt , so daß schönes Wetter vorausgesetzt ,
den Besuchern ein genußreicher Abend bevorsteht .
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Dee Sport an Aon Feiertagen ,

Das Sportprogramm des diesjährigen Pfingstfestes

bewegt sich in einem nicht allzu großen Rahmen , aus dem

immerhin das erste Auftreten Deutschlands im Davis -

Pokal - Wettbewerb gegen Italien , die Coburger Feier

der 75 . Wiederkehr des ersten deutschen Turn - und

zugendfestes der D T , die Weltmeisterschaften im

Wurftaubenschießen in Brüssel und der Eolf -

Dreiländerkampf zwischen Deutschland , Frankreich

unb Holland in St . Germain als die wichtigsten Veranstal¬

tungen hervorragen .

fluf den ffuß &allfeldetn .

Heute Sams tag :

SB . Wiesbaden — Eintracht Bad Kreuznach .

Pfing st - Sonntag :

SB . Ober - Ingelheim — FB . 1902 Biebrich .
Kickers — Eintracht Bad Kreuznach .
SB . Erbenheim — SK . Waldstraße .
FB . Sonnenberg - Rambach - SBW . ( « § .) .
FK . Naurod — Eintracht Frankfurt ( Sungreieroe ) .

M SB . Idstein — Tv . Bierstadt .

Pfingst - Montag :

FB . 1902 Biebrich — SB . Mannheim - Käsertal .
SK . Waldstraße — SB . Hechtsheim .
Tv . Bierstadt — „ Herta " Mainz .
FK . Naurod — SpBgg . Nasiau .

An den Pfingstfeiertagen sind fast sämtliche einhei¬
mischen Fußballvereine in Tätigkeit . Sportverein hat
mit Winklers ehemaliger Elf bereits für heute Sams -

rag einen Abschluß getätigt , der sicherlich sein Publikum
finden wird . Die Kreuznacher waren erster Anwärter
für den Ausstieg in die 1 . Klasse , scheiterten aber im Ent -

f scheidungsspiel gegen die glücklichere SpBgg . Oberstein . Die
Wiesbadener , die in der Ausstellung Wilhelm : Vogl ,

■ Glöckner : Zwinz , Habermann , Siebentritt ; Wolf , Eckel ,
Staudt , Hombach II , Hombach I antreten werden , haben
leinen leichten Stand . Anstoß um 6 .30 Uhr an der Frank¬
furter Straße . — Die Jungreserve des SVW . weilt am
ersten Feiertag in Bad Schwalbach , die 1 . Schüler und
8 -Iugend spielen in Bingen gegen Hassia .

Am Pfingstsonntag hat der FV . 1902 Biebrich _
ein

Qualifikationsspiel bei dem Kreismeister SV .
2ber - 2ngelheim auszutragen . Ober - Ingelheim stellt eine
Mannschaft ins Feld , die in ihren Spielen um die Kreis¬
meisterschaft auf eigenem Platz keine Niederlage erlitten hat .

I Den Biebrichern wird es daher sehr schwer fallen , zum Siege
- zu gelangen . Die 1 . Schülerelf ist vormittags um 9 Uhr bei

den Sportfreunden Dotzheim zum Verbandsspiel zu East . Um
2.15 Uhr tragen die Junioren auf dem Sportplatz an der
Nassauer Straße gegen die gleiche Elf des Vereins für
Rasenspiele Nierstein ein Freundschaftsspiel aus . An¬
schließend spielt um 4 Uhr die 2 . Schülermannschaft gegen die

gleiche Elf des SVW . auf demselben Platz . Die 2 . Elf ist
bei der SpVgg . Oppenheim zu East . Am 2 . Feiertag hat
die 1 . Elf den SV . Mannheim - Käsertal zu East .
Die Mannheimer , welche der ersten badischen Fußball -

l bezirksklasse angehören , spielen einen ausgezeichneten Fuß -
: ball und nehmen daher in ihrer Tabelle einen guten 3 . Platz
f ein . Auch in diesem Kampf wird der Gastgeber all sein
i Können unter Beweis stellen müssen . Anstoß 3 .30 Uhr auf
i dem Dyckerhosfplatz . Die Junioren - , B - Jugend - und erste

Schülermannschaft sind in Bretzenheim beim dortigen Sport¬
verein zu Freundschaftsspielen

'
zu East .

Kickers haben Eintracht Kreuznach am ersten
Feiertag auf dem Sportplatz „ Kleinfeldchen

" nachmittags um
3 Uhr zu Gast . Vorher spielen die Schüler beider Vereine .

, An Ostern gelang es den Kickers , in Kreuznach mit 3 :1 als

Sieger das Feld zu verlassen . Auch konnten damals die

f Schüler mit demselben Ergebnis zurückkehren . Die Kreuz¬
nacher versuchen sich hier zu revanchieren , und es ist ein sehr
spannendes Spiel zu erwarten . Am zweiten Feiertag sind
die Kickers mit ihrer 1 . Mannschaft im Rheingau bei dem

! FD . Geisenheim zu East , während die 3 . Mannschaft auf
- „Kleinfeldchen " die 2 . Elf von Rüdesheim empfängt .
k Die 1 . Mannschaft des SK . Wald st raße fährt am
l Pfingst - Sonntag nach Erbenheim , um gegen die gleiche

, Mannschaft des dortigen SV . ein Freundschaftsspiel aus¬

zutragen . Anstoß nachmittags 3 Uhr .
; FV . Sonnenberg - Rambach hat mit der be¬

kannten AH . des Sportvereins einen Abschluß getätigt ,
der sicherlich im einheimischen Sportlager Anklang finden
wird .

M Der SV . Hechtsheim weilt am Psingst - Montag mit
zwei Mannschaften beim SK . W a l d st r a ß e. Die 1 . Mann¬
schaft tritt um 16 Uhr auf dem Sportplatz an der Waldstr .
auf den Plan . Das Vorspiel in Hechtsheim ging erst nach
bartem Kampf knapp für Wiesbaden gewonnen . Die Re¬

serven beider Vereine spielen um 11 .15 Uhr . — Die gemischte
l Tugend des SKW . weilt am Psingst - Montag in Kiedrich , um
t dorr an Pokalspielen teilzunehmen .

Tv . V i e r st a d t hat sich für beide Feiertage festgelegt
s und dabei tüchtige Vereine ausgewählt . Während die Wies¬

badener am ersten Feiertag beim 1. Kreisklassenmeister des
Gaues 12 ( Nordhessen ) . SB . Idstein , gastieren , haben sie
in ihrem Heimspiel am zweiten Pfingsttag in „ Herta

"

l Mainz einen Vertreter der rheinhesiischen Kreisklasse .
; welcher spielerisch auf guter Stufe steht . Spielbeginn 3 .30
t Uhr ; vorher spielen die Reserven beider Vereine .

" Der FK . Naurod hat sich für den ersten Feiertag die
K ausgezeichnete Jungliga der Eintracht Frankfurt
। verpflichtet . Die Einheimischen kommen erstmalig wieder

in kompletter Aufstellung heraus , so daß man mit einem
!d)i>nen Kamps rechnen kann . Anstoß 2 Uhr . Am zweiten

f Feiertag weist das Nauroder Fußballprogramm ein nicht
winder interessantes Aussehen auf . SpVgg . Nassau ist
mit der 1 . und AH .- Mannschast zu East . Anstoß 2 Uhr .

K Post - SB . spielt am Sonntag mit der Aktivitas und
Sugcnb bei Post - SV . Bad Kreuznach . Don Bad

Kreuznach geht es nach Bad Münster a . St . und zur herrlich
gelegenen Ebernburg . Die Schüler tragen am 1 . Feiertag
auf dem Sportplatz Wald st raße ein Freundschaftsspiel
gegen eine kombinierte Schülerelf des SK . Waldstraße aus .
Beginn 11 . 15 Uhr .

SV . 1919 Biebrich weilt am ersten Feiertag in
Ober - Linrweiler ( Saarqebiet ) . Die Reserve der
SpVgg . Nassau trägt am gleichen Tage ein Wettspiel in
Ra u e n t h a l aus .

Die Jugend - Abtlg . der SpVgg . Nassau meldet fol¬
gende Spiele : am Sonntag um 2 Uhr an der Lessingstraße :
Schüler gegen Schüler von 1908 Schierstein ; ferner Jugend
gegen Jugend des SV . Erbenheim .

Reich und Ausland .

Auswahlspiele :

Mittelrhein — Nordhesien in Köln ( 9 .) .

Mittelrhein — Nordhessen in Bad Kreuznach ( 10 . ) .

Aufstiegsspiele Südwest :

Polizei Darmstadt — FV . Saarbrücken ( 9 . ) .
Germania 04 Ludwigshafen — Germania Bieber ( 10 .) .

Pokalspiele ( Gau Slldwest ) : FV . Homburg ( Saar )
— Borussia Neunkirchen ; Polizei Darmstadt — VfB . Mühl -

burg ; SV . Eersweiler — 1. FK . Kaiserslautern .

Gesellschaftsspiele :

Turnier in V r ü s s e l mit Kickers Offenbach und Polizei
Chemnitz ( 7 . bis 10 .) .

Turnier in Lugano mit Bayern München und BK .
Augsburg ( 9 . und 10 . ) .

München 1860 in Südslawien ( 9 . unb 10 .) .
Der FSV . Frankfurt spielt gegen Guts - Muts

Dresben ( Sa .) unb VfB . Leipzig ( Mo .) .
In K r a k a u tritt bie V e rli n e r Stäbteelf zum Rück¬

spiel gegen Krakau an .

Ver den Handballern .

3m Kreis Wiesbaden

sind die Handballer an Pfingsten nicht sehr rüstig . Weder
Sportverein noch die führenden Vereine der Beztrksklasse
haben mit ihren 1. Mannschaften Spiele abgeschlossen ; im
Stadtgebiet herrscht fast vollständige Ruhe . Dagegen finden
im Rheingau und im Ländchen einige Begegnungen statt ,
die nicht ohne Reiz sind , da sie Vereine aus Nachbarkreisen
hersühren , die hier bisher kaum bekannt waren .

Am Sonntag
tritt die neugebildete Mannschaft des SK . Wald st raße
zum erstenmal auf den Plan . Sie empfängt um 11 . 15 Uhr
auf ihrem Platz an der Waldstraße die Reserven des P o st -
SV ., der sie hoffentlich nicht gleich wieder dadurch entmutigt ,
daß er eine allzusehr mit der spielfreien ersten Garnitur

durchsetzte Elf schickt .
Um 2 Uhr treffen sich auf dem Reichsbahnplatz die

Jugendmannschaften von NSK . Wiesbaden unb VfL .
Erbenheim .

Bei ber Tgb . Winkel ist um 3 Uhr bei T v . Seck -
b a ch zu East .

Die Tgb . Schierstein hat sich „ Pulop
" Hanau ,

eine hierzulanbe ganz srembe Firma , verpflichtet , aus deren

Bezeichnung nicht hervorgeht , ob es sich um eine Werkmann¬

schaft oder um eine schwer zu entziffernde Vereinigung han¬
delt . Wir wünschen den Schiersteinern , daß sie besser auf
dem Damm sind als in den letzten Wochen , damit sie ihren
mystischen (Säften das Nachsehen geben können . Das Spiel
beginnt um 3 llhr auf dem Platz am Hafen .

Sportvereins Jugend fährt zum Tv . Wetz¬
lar - Niedergirmes , gegen dessen Junioren sie die
2 : 11 - Niederlage von Ostern auszugleichen gedenkt .

Am Montag
setzen die Jugendlichen des Sportvereins ihre
Reife nach Gießen fort , wo sie gegen den Nachwuchs des
MTV . antreten .

Um 2 Uhr erwartet der Tv . Auringen den Tv .
Niedernhausen . Bei der Tschft . Wallau ist um
3 .15 llhr der T v . Mainz - Bischofsheim zu Gast . Die

Tgd . Rüdesheim spielt um 3 llhr gegen den Tv . Eroß -
ll m st a d t .

+

Für bie beiben Handball - Endspiele zur
beutschen Meisterschaft , bie bekanntlich am 16 . Juni auf bei

Stuttgaitei Abolf - Hitler - Kampfbahn zum Austiag gelangen ,
hat bei Fachamtsleiter für Handball gelegentlich eines Be¬
suchs in Stuttgart die beiden Schiedsrichter benannt . Es

sind dies : Marquardt ( Eßlingen ) für das Männer - Endspiel
und Schauermann ( Frankfurt ) für das Endspiel der beiden

Frauen - Mannschaften .

Qeutfcfyland — Hcfyweij .

Rad - Länderkampf in Frankfurt a . M .

Nach dem glänzenden Siege der deutschen Nationalmann¬
schaft der Bahnfahrer geht bereits am kommenden Montag ,
dem Pfingstmontag , der zweite diesjährige Länder¬
kampf des Deutschen Radfahrer - Verbandes vor sich . Am
zweiten Pfingstfeiertag sind auf der idyllisch gelegenen Bahn
des Frankfurter Stadions die tüchtigen Vertreter der
Schweiz unsere Gegner , unb es ist sicher, baß dieser Kampf
eine viel ernstere Probe für uns ist , als es der gegen die
Dänen war . Die deutschen Radsportler , die offenbar wieder
an ihre internationale Siegesserie vom Vorjahr anknüpfen
unb die jetzt , unmittelbar vor dem Beginn der langen Kette
ihrer Länderkämpfe , ihrer Hochform entgegengeben , bereiten
sich mit diesem finnbertreffen systematisch für bie Olympischen
Spiele vor . Zu Recht teilt der DRV . die Ansicht , daß nur
schwere unb schwerste internationale Wettkämpfe das
Leistungsvermögen unserer Bahn - unb Straßenfahrer er¬
höhen unb so kommt bem Treffen mit ber Schweiz am
10 . Juni eine erhöhte Bedeutung zu .

Sian hat die in Hannover gegen Dänemark siegreich ge¬
bliebene Mannschaft ( Toni Merkens , Hasselberg ,

£ ei (fytatl ) lettf = Uleifterfäaften
des Kreises Wiesbaden am 16 . Juni .

Wegen des deutschen Zugendfestes am 22 . unb 23 . Juni
sind die Einzelmeisterschaften des Kreises Wiesbaden vorvei -

legt worden . Sie finden nunmehr schon am Sonntag ,
16 . Juni , in der Kampfbahn an ber Frankfurter Straße statt .
Das Kreisfachamt für Leichtathletik hat bazu folgenbe Aus¬
schreibung erlassen :

Männer : Lauf über 100 , 200 , 400 , 800 , 1500 , 5000 ,
10 000 Meter , 110 - Meter - Hürben , Weitsprung , Hochsprung ,
Dreisprung , Stabhochsprung , Kugelstoß , Diskuswurf , Speer¬
wurf , Hammerwurf .

Sitt Ausnahme bet beiben Langstreckenläufe werben zu
sämtlichen Siännermettbemerben Junioren unb
Jugenbliche ber Altersklasse A ( Jahrgänge 1913 ,
1914 , 1915 unb 1916 bzw . 1917 unb 1918 ) zugelassen . Diese
Jahrgänge werben gesondert für bie Junioren -

Meisterschaften gewertet . Als Langstreckenlauf finb
für biese Meisterschaften 3000 Sieter festgesetzt .

Frauen : 100 Meter , Weitsprung , Hochsprung , Kugel¬
stoß ( 4 kg ) , Diskuswurf ( 1 kg ) , Speerwurf ( 600 g ) .

Jugend B ( Jahrgänge 1919 unb 1920 ) : 100 Sieter ,
800 Meter , Weitsprung , Kugelstoß ( 5 kg ) , Speerwurf ( 600 g ) .

Wenn zu einer Übung minbeftens brei „ Älter e “

( Jahrgang 1903 unb früher geboren ) metben , wirb auch eine
Sonbermertung für biese Gruppe vorgenommen .

Startberechtigt sinb bie Siitglieber aller bem
Reichsbunb für Leibesübungen angeschlossenen Vereine , bie
im Kreis Wiesbaben ihren ftänbigen Wohnsitz haben . Alle
Teilnehmer , gleich welchem Fachamt sie angehören , müssen
im Besitz bes neuen Leichtathletikpasses sein . Gegen Unfall
und Haftpflicht sind nur Paßinhaber versichert . Ohne den
vorgeschriebenen Paß kann nur ausnahmsweise mit beson¬
derer Genehmigung des Kreisfachamtsleiters gestartet
werden .

Der Einsatz beträgt für jeden Wettkampf 30 Pfg .
Meldungen müssen bis spätestens Mittwoch , 12 . Juni ,
bei bem Schriftführer bes Kreisfachamtes , Hermann Iakobi ,
Wiesbaben , Loreleiring 8 , II , eingegangen sein . Slelbungen
ohne Einsatz sinb ungültig .

Die Wettkämpfe beginnen am 16 . Juni , vormittags um
9 Uhr , unb werben nachmittags um 3 Uhr fortgesetzt . Genaue
Zeiteinteilung wird nach Abschluß der Meldeliste an dieser
Stelle bekanntgegeben . Der 3000 - Meter - Lauf für Junioren ,
bei 10 000 - Metei - Lauf unb bei Hammerwuis weiden beieits
am Samstagnachmittag ausgetragen .

« | W» WW » « » W | .....Illi ..... ... IUI IIWIIMIIIW li II.

Ihbe , Klöckner , Karsch unb Hoffmann ) wieberum
mit Deutschlands Vertretung beauftragt . Die Schweiz hat
ihre Mannschaft bis zur Stunde noch nicht bekanntgegeben .
Das Programm fußt auf den olympischen Wettkämpfen ; es
werden 1000 - Meter - Malfahren in Zweierläufen . ein 3000 -
Meter - Mannschafts - Verfolgungsrennen , ein 1000 - Meter -

Zeitfahren ( mit Einzelstarts ) und ein 3 - Kilometer - Punkte -

fahren ausgetragen . Der Länderkampf geht im Rahmen
eines großen Renntages vor sich , der um 3 .30 Uhr be¬

ginnt .
•fr

Radrennen in Rheingönheim ( Pfalz ) finden
am Pfingstsonntag statt . Neben den besten süddeutschen
Amateuren werden auch einige der besten rheinischen unb
westfälischen Fahrer am Start sein .

fing ( trennen in Jranffurt a . M .

Das Programm für bie Pfingsttage auf ber Frankfurter
Rennbahn legt bas Schwergewicht auf die Rennen der Offi¬
ziere und Amateure , die durch die Teilnahme von Schweizer
Offiziersställen noch eine besondere Note erhalten . Am
ersten Pfingstfeiertag werden in der Hauptsache bie Offiziere
unb Amateure in b

'
en Sattel steigen , während ber Pfingst -

Dienstag , ber althergebrachte Frankfurter „ Wäldchestag
"

,
eine befonbere Sensation mit bem Darnen - Rennen ,
einem ganz neuen Sportzweig unserer sportbegeisterten
Reiterinnen , bieten wird .

Für die gute unb beste Klasse unserer Flachpferbe sinb
an beiben Tagen gut dotierte Flachrennen , wie das

„ Heinrich - von - Opel - Rennen " und der „ Frankfurter Eold -
pokal "

, auf der Karte . ( Unter den Nennungen findet man
Pferde wie : „ Graf Almaviva "

, „ Ti "
, „ Crassus "

, „ Tantris "
,

„ Famafino
"

, „ Pelopidas
"

, „ Mogul
"

, „ Onkel Karl "
, zu¬

sammen mit guten Dreijährigen „ Granikos "
, „ Eoldtaler "

,
„ Fiduzia

"
, „ Mardonius " und den neuimportierten Englän¬

dern „ On Top "
, „ Randolph

"
, „ Tortoise Shell

"
, sowie dem

Franzosen „ Aviso
"

, der im April das beste Frankfurter
Flachrennen gewinnen konnte .) Außerdem werden sich die
Reiter der SA . und SS ., deren Können im Sattel sich auf
einer ständig aufwärtssteigenden Linie bewegt , zum ersten¬
mal dem Publikum in einem Hindernisrennen zeigen .
Nahezu 300 Nennungen liegen für die beiden Renntage in
Niederrad vor .

Um den %> avi8 -- J) ofal .

Bier Kämpfe in bet Europa - Zone .

Die Davis -Pokal - Spiele der europäischen Zone werden
an den Pfingsttagen mit den vier Begegnungen der zweiten
Runde fortgesetzt . Diese Kämpfe zwischen Deutschland
— Italien in Berlin , Frankreich — Australien
in Paris , Polen — Südasri ka in Warschau
vnb Tschechoslowakei — Japan in Prag liegen
gerade zwischen den großen Turnieren in Paris und
Wimbledon und beanspruchen bas ganze Interesse ber großen
Tenniswelt . Man erwartet als Sieger Deutschland ,
Australien , Südafrika und Tschechoslowakei , aber gerade die
Treffen iy Warschau und Prag könnten auch einen anderen
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Spott - Itunöfäau

Süddeutschland ist u . a . durch die Frankfurter Rgs . Germania . ^
den Mannheimer RK . und die Mainz -Kasteler Rgs ., sowie I
Saar Saarbrücken vertreten .

Irrs tien & eudtjt $ fälen
Das Hamburger Phosgen - Unglück
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Am Veriteiaerunastag find die Proben ab
10 Ubr im Beriteigerungslokal aufgestellt .

werden im
versteigert :

Eintragung in die
Ball - Liste erbeten .

t

Gesellschaftsanzug
erforderlich

DRUCKSACHEN

FÜR DEN

RADIO Abteilung

III A . L . ERNST
Hl Eigene Reparaturwerkstätte

I Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

Die Trierer Pfing st - Ruderregatta , die am
8 . und 9 . Juni auf der Mosel durchgeführt wird , sieht 132
Boote mit 648 Ruderern aus 25 Vereinen im Wettbewerb .

lefhiflO Guht,Rheuma , Neuralg . ,Berensch.,Ge-
luUilUu lenk-, Gesichts- ,Genick- ,Muskel -,Frost¬
schmerz., heilt rasch O P . Zahn ' s Medizin .
Kettsalbe , O . -Ingelheim/Rh . Äruke2 RM

Der Zutritt zur Probe und Versteigerung er¬
folgt gegen Listen , die von den Versteigerern aus¬
gegeben werden . K156

Wiesbaden , den 25 . Avril 1935 .
Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft u . Forsten .

Ad . Meyer . Die Vesten des Gaues starten alsdann irn
August d . I . zu den Deutschen Bundesmeisterschaften in der
Westfalenhalle in Dortmund .

Deraniroortlid ? für Politik , Kulturpolitik und Kunst: Lritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten, wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung, Provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Len Haidt ; für die Anzeigen und Reklamen : Gtto Kaiser ^

sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 5. — Durchschnitts-Auflage Mai 1935: 20063, Sonntags allein : 22238

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden, Langgasse2 {, . Tagblatt -Hau »"«

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Jahrgang 1934
Wachstum der Stabt Wiesbaden

18 Salbltück Neroberg
V, Stück Neroberg

Wachstum der Frau Joiek Reichte Wwe .. Hof -
gut Erorod Wiesbaden -Frauenstein

19 Halbstück Eroroder Herrnberg
15 Salbstück Schiersteiner Hölle .

Wachstum des Bezirksbauerniührers Landwirt
Wilhelm Schäfer . Wiesbaben - Schierstein

1 Stück Schiersteiner Dachsberg
y, Stück Schieriteiner Hölle
vi Stück Schiersteiner Steinberg
V» Stück Schiersteiner Kram -Riesling .

Mittwoch , den 19 . Juni 1935 . von 13 Ubr ab
Paulinenschlönchen in Wiesbaden

Slraußwirtsdiatl
Strittet

Wiesbaden - Biebrich ,
Wiesbadener Straße 68 .

Ausschank : Schiersteiner Wein Blas 25

Pflngst - Sonntag , den 9 . Juni d , J .
abends 9 30 Uhr :

PFINGST - BALL

Makulatur
im gJUfc .

An der „ Trotzen Erünauer Ruderregatta "
am 15 . und 16 . Juni werden sich Deutschlands beste Ruderer
beteiligen . Aus 62 Vereinen wurden insgesamt 180 Boote
und 860 Ruberer gemeldet , so datz man schon von einer
Olympischen Vorprobe sprechen kann .

Dr . Herbert Buhtz , der deutsche Meisterruderer , hat
eine Einladung zur Teilnahme an der internationalen Re¬
gatta des Amerikanischen Ruderverbandes auf dem Car¬
negie - See in Princetown ( 18 . bis 20 . Juli ) erhalten . Zu
dieser 27 Wettbewerbe umfassenden Regatta wurden 200
Ruderer aus allen Teilen der Welt eingeladen .

Der deutsche Borsportführer , Rüdiger
( Berlin ) , wurde auf der Jahrestagung der Internationalen
Boxing - Union ( JBll .) zum Vizepräsidenten gewählt . Der
Generalsekretär erklärte den deutschen Boxsport in Organi¬
sation und Aufbau für mustergültig .

4 0 0 Meter in 47,3 Sekunden lief der Ameri¬
kaner Jimmy Luvalle bei den in Cambridge ( Mass .) aus¬
getragenen llSA .- Hochschulmeisterschaften . Bei der gleichen
Veranstaltung sprang Keith Brown 4 .40 Meter stabhoch ,
Olsen 7 .58 Meter weit , Draper gewann die 200 Meter in
20,8 Sekunden und Kishon warf den Hammer 52 . 10 Meter
weit .

Für Wimbledon , die All - England - Tennismeister -
schaften , gehen die Meldungen so zahlreich ein , datz vor¬
läufig gar nicht daran zu denken ist , eine vollständige Teil¬
nehmerliste herauszubringen . Südafrika und Australien
haben ihre vollständigen Davis - Pokal - Mannschaften genannt .
Sehr stark vertreten ist auch Belgien , das sowohl für die
Einzel - , als auch für die Doppelspiele genannt hat .

William Tilden gewann bas internationale
Meisterschaftsturnier ber amerikanischen Tennis - Berufs -
spieler in New Jersey . Er schlug im Endspiel George Lott
mit 8 :6 , 6 :1 , 6 :2 .

gerichtlich beendet .

Hamburg , 5 . Juni . Man wirb sich gewiß noch des
furchtbaren Phosgen - Unglücks erinnern , bei dem vor einigen
Jahren eine Reihe von Personen bas Leben verlor und zahl¬
reiche anbete schwere gesundheitliche Schädigungen davon¬
trugen . Alle Schabensersatzberechtigten hatten sich inzwischen
zu einer Notgemeinschaft der Phosgen -Geschädigten zu¬
sammengeschlossen . Nach jahrelangen gerichtlichen Verhand¬
lungen ist nun durch einen Vergleich der Abschluß herbei¬
geführt worden . Der Staat Hamburg zahlt als Entschä¬
digung 250 000 RM ., bas Reich gibt seinerseits noch
150 000 RM . hinzu . Die Gesamtsumme von 400 000 RM .
wirb von unparteiischer Seite unter Ausschluß des Rechts¬
weges an die Berechtigten verteilt werden . Da die Not¬
gemeinschaft den Vergleich angenommen hat , sind nunmehr
alle juristischen Nachwehen des Unglücks vorbei .

mit Diele . Küche . Baderim ..
Mädchenzimmer . Heiz ., fließ .
Wasser . Wintergarten bezw .
Terrasie . Eartenanteil . zum
1. 7 . zu verm . Räb . Schöne
Aussicht 28 oder unter A . 795
an Tagbl .- Berlag . 1174
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1 . Frankfurter SK . — SK . Wiesbaden 1911 8 : 2
'

( 2 : 1 ) .

Dieses erste Spiel ber Klubmannschaft wurde am Mon¬
tag unter den schlechtesten Witterungsverhältnissen aus -
getragen . Dazu kommt , daß der Klubmannschaft weder am
Platze noch in nächster Nähe ein zur Zeit gleichwertiger
Trainingspartner zur Verfügung steht . Die Frankfurter
Mannschaft zeigte in der Gesamtleistung besseres Verstehen ,
Zusammenspiel und entsprechende Schutzsicherheit , während
die Klubmannschaft schwimmerisch gleichwertig war . Frank¬
furt ging überraschend schnell in Führung . So sehr die
Klubmannschaft sich auch anstrengte , sie konnte kein besieres
Ergebnis erzielen .

SK . Wiesbaden 1911 — TSG . Darmstadt 4 : 2 ( 1 : 1 ) .

Ein kleiner Kreis treuer Anhänger war trotz des
schlechten Wetters in Schierstem anwesend , um diesem
Treffen beizuwohnen . Die Klubmannschaft hatte sich das
Ergebnis von Frankfurt gu Herzen genommen und zeigte
eine bedeutend verbesserte Mannschaftsleistung , welche jedoch
trotz des Sieges noch nicht restlos befriedigen kann . Wies¬
baden übernahm die Führung , die erst 10 Sekunden vor
Halbzeit von Darmstadt ausgeglichen wurde . Nach Wieder¬
anpfiff ging ber Klub wiederum in Führung . Es entstand
ein heftiges Durcheinander mit einigen Deckungsfehlern , und
schon zog Darmstadt gleich . Darmstadt hatte am Anfang zu
schnelles Tempo vorgelegt und mußte sich im Endspurt noch
zweimal geschlagen bekennen . Sichtlich enttäuscht verließen
die Darmstädter das Wasser , glaubten sie doch , auf Grund
ihres 6 : l =Steges über den mehrfachen süddeutschen Meister ,
Jungdeutschland Darmstadt , auch mit Wiesbaden leichtes
Spiel zu haben . Die Wiesbadener Mannschaft stand : Tor :
Eldags I ; Verteidigung : Ott , Rosgarski ; Verbindung :
Schoeps II ; Sturm : Erohmann , Lorey , Kirschey . — Trotz
allem : Die Klubmannschaft muß sich gehörig ins Training
begeben , wenn sie einen guten Platz in der Tabelle halten
will .

t

Anläßlich des Verbandsspieles der beiden Ligamann¬
schaften standen sich die Jugendmannschaften beider
Vereine gegenüber . In ber einleitenben 4X50 - Mtr .- Kraul -
staffel mutzte sich bie Klubmannschast Christ , Dorn , Mark¬
graf , Behrenbt um 8 Sekunben geschlagen bekennen . Darm -
stabt : 2 :10 Min . Dafür war bie Bruststaffel Pink , Bernges ,
Zimmerschieb , Aumann mit 2 :59,2 überlegen , währenb Darm -
stabt 3 :06,1 benötigte . Ebenso siegte bie Mannschaft Dorn ,
Aumann,Markgraf in ber Lagenstaffel mit 1 :53 vor Darm¬
stadt mit 1 :59 . Ein erfreulicher Auftakt der Jugend für die
kommende Freiwasserkampfzeit .

*

Der Gau Sübweft hat seine Meisterschaften im
Schwimmen und Kunstspringen für den 13 . und 14 . Juli aus¬
geschrieben . Austragungsort ist Frankenthal ( Pfalz ) . Am
gleichen Tage veranstaltet Bayern ein Schwimmfest in
Augsburg .

6 :2 , 9 :7 und Frau Fuchsschwanz / Dr . Marx gegen Frl .
Roektger/Moerchen in schönem Spiel mit 6 :3 , 2 :6 , 6 :4 . Die
übrigen Tressen sahen den WTHK . in Front .

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler ( E . V . ) .

Im Rahmen der Reichs - Sport - Werbewoche
fanden im Kegelsporthaus am 1. und 2 . Juni kegelsportliche
Wettkämpfe statt . Die Figuren - Klubmei st er¬
schaff unter 20 teilnehmenden Mannschaften sicherte sich
in großer Form der Klub „ Katen a “ mit den Startern
Andreß , Barth und A . Meyer mit 160 Punkten , Zweiter
wurde Klub „ Mars " mit 135 Punkten , und Dritter eine
Mannschaft vom selben Klub mit 130 Punkten . In der
Figuren - Einzelmeisterschaft lagen drei Starter
mit gleicher Zahl an ber Spitze . Sieger würbe Fr . Weber
vom Klub „ DKE . 190 0 “

, ber 8 Figuren ( Silber ) warf
unb oerbient den Meistertitel errang . Ein schönes Geschenk
für seinen in biefem Jahre fein 35jadriges Bestehen feiern¬
den Klub . Die nächsten Plätze belegten Braun - „ Mars "
unb Arm - KSK . 1919 . Diese fieiben Disziplinen erfordern
besonderes Können der Starter . Während in der ersteren
die Kegel aus den Bildern einzeln gestochen werden müsien
( je 5 Punkte ) müssen Bei ber zweiten Disziplin die Bilder
gesamt geräumt werden . Ein heißes Ringen gab es auf
den einzelnen Bahnarten ( Asphalt , Bohle unb Schere ) um
den „ Silbernen Gürtel "

. Asphalt - Sieger wurde
A . Krast - „ Fidelio

" mit 70 Holz ; 2 . K . Männer - „ Mars " und
Kurz - „ Rheintreue " mit je 67 Holz ( Durchschnitt 50 Holz ) .
Bohle - Sieger : Heller -„ Rheintreue " mit 83 Holz ; Zweiter

Sranke
- ,,Catena " mit 81 Holz ( Durchschnitt 70 Holz ) ,

chere : Meister Will -„ Rheintreue "
zeigte hier seine Über¬

legenheit mit 77 Holz ; Zweiter wurde Kraft - „ Fidelio
" mit

75 Holz ( Durchschnitt 60 Holz ) .
*

Die Gaumeisterschaftskämpfe des Kegler¬
gaues XIII finden an Pfingsten in Saarbrücken statt ,
verbunden mit einer großen Befreiungsfeier . Der „ Verein
Wiesbadener Kegler

"
( E . V .) entsendet zu den schweren

Kämpfen folgende Vereinsmeister : Bedacht - „ Mars "
, Ferd .

Hornstadt -DKG . 1900 , Dietz -„ Taunus "
, Will - „ Rheintreue

"
,

Reifenberger - „ Rheingold " unb die Frauenmeisterin Frau
Scappini -„ Rollendes Glück "

. Ferner die Klubmeistermann¬
schaften KSK . 1919 mit den Startern I . Kohlhaas ,
H . Meihner unb Sinn ; „ Catena " mit Andreß , Barth und

auch Gendarmerie zur Todesfallsaufnahme . Den Beamten
bot sich ein erschütterndes Bild . Die kleine , total ver -

« te Leiche war in wenige Fetzen gehüllt , und bereits
erslächliche Untersuchung ergab , daß der ganze Körper

schwere Wunden aufwies . Bei der Obduktion wurde fest -

gestellt , daß das Kind einen Leberritz , mehrere Rippenbrüche ,
schwere Knochenverletzungen am Hinterkopf und auf den

Sohlen bis auf den Futzknochen reichende Brandwunden auf¬
wies . Fueik wurde verhaftet , leugnete aber kalt und frech
jedes Verschulden . Erst als seine eigenen Kinder bas Mar¬
tyrium ihres Brüberchens nach unb nach erzählt hatten , be¬
quemte er sich zu einem Eestänbnis . Er berichtete , baß er
ein Kinb mit bloßen Füßen auf ben glühenben Öfen ge¬
teilt und ihm ben Mund zugehalten hatte , bamit es nicht
chreie . Dann warf er ben Knaben aus bem Wagen in die

Winterkälte hinaus . Erst nach Stunden holte er den Ster¬
benden wieder hinein , überließ ihn aber feinem Schicksal und
wartete ab , bis der Tod das Kind erlöste .

Vor den Richtern machte der entmenschte Vater den
Versuch , den Wahnsinnigen zu spielen , doch ließen sich weder
die Gerichtsärzte noch die Geschworenen von ihm täuschen .
Fucik wurde tm Sinne der Anklage schuldig erkannt und

zum Tode durch den Strang verurteilt .

* Begnadigung eines zum Tode Verurteilten . Der
Führer und Reichskanzler hat bie vom Schwurgericht in
Aachen gegen ben am 22 . Dezember 1916 geborenen Kaspar
Step erkannte Tobesftrafe in eine 15jährige Zuchthaus¬
strafe im Gnabenwege umgewandelt . Siep hatte am
25 . Februar 1935 seine Freundin , die 17jährige Juliane
Adriany ermordet , weil sie das Verhältnis mit ihm lösen
wollte . Der Gnadenerweis ist bewilligt worden , weil die
Tat nicht aus eigennützigen Beweggründen , sondern aus
Eifersucht und verschmähter Liebe begangen worden ist und
Siep infolge seiner geistigen und seelischen Unreife das sitt¬
lich Verwerfliche seiner Tat nicht in vollem Umfange er¬
kannt hat .

Entmenschter Vater zum Tode verurteilt .

Achtjähriges Kind mit nackten Füßen auf glühenden Ofen
gestellt .

Prag , 5 . Juni . Die gegen ben 40jährigen Häusler Josef
Fucik erhobene Morbanklage , bie vor bem Schwurgericht in
Kuttenberg verhanbelt würbe , entrollte grauenerregende
Bilder über das Martyrium eines achtjährigen Knaben , den
fein eigener Vater während zweier Jahre mit mittelalter¬
lichen Foltern zu Tode gequält hatte . Nach der Anklage
war das Kind von Geburt an rachitisch unb verkrüppelt und
befanb sich bis zum oollenbeten 6 . Lebensjahr in Anstalts¬
pflege . Dann würbe es seinen Eltern übergeben , bie mit
weiteren fünf Kinbern in einem ausrangierten , verfallenen
Autobus wohnten . So sehr sich die selbst kranke Mutter des
Kleinen bemühte , dem unglücklichen Krüppel das mühselige
Leben zu erleichtern , so sehr war sein eigener entmenschter
Vater darauf bedacht , den ihm wibermärttgen Eindringling
aus dem Wege zu räumen . In einem Winkel des Wagens ,
am harten Boden verbrachte das Kind Tag und Nacht , die
Abfälle ber ohnehin spärlichen Kost ber Familie dienten ihm
zur Nahrung , den Geschwistern hatte ber Vater verboten ,
bem Vruber etwas zum Essen zu reichen . Wenn bas Kind ,
das nicht allein zu gehen vermochte , auf allen vieren durch
den Wagen kroch unb seine aus Haut und Knochen bestehen¬
den Ärmchen nach einer Brotrinde in der Hand der Ge¬
schwister ausstreckte , wurde es vom Vater unter Flüchen mit
Fußtritten in seine Wagenecke zurückgeschleudert .

Ende Dezember v . I . kam Fucik aufs Bürgermeisteramt
unb meldete den Tod seines achtjährigen Sohnes Oldrich an .
Mit Rücksicht auf die Gerüchte , bie über Fucik im Umlauf
waren , entfanbte ber Bürgermeister außer dem Amtsarzt

TÖiesbadenet Tennis ,

TK . Blau - Weiß - WTHK . 8 : 14 .

Der Tennisklub Blau -Weiß Wiesbaden ( E . SB.) trug am
vergangenen Sonntag ein Klubwettspiel gegen eine Mann¬
schaft des Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klubs aus , das
mit 14 :8 Punkten , 31 :20 Sätzen und 278 :226 Spielen für
WTHK . endete , wobei viele Punkte hart umstritten waren
unb der Sieger erst nach Dreisatzkämpfen ermittelt werden
konnte . Bemerkenswert ist , daß chmtliche Spitzenspiele von
Blau - Weitz gewonnen wurden . So siegte der Blau -Weitze
v . Kajaba gegen Dr . Sünder mit 6 :2 , 6 :4 , ebenso Frau
Schuster gegen Frl . Debusmann 7 :5 , 6 :3 . Das erste Herren -
Doppel wurde nach Kampf von Koch/Schweitzer gegen Dr .
Sünder/Bungardt II mit 6 :4 , 1 :6 , 7 :5 gewonnen , während
ber Sieg im ersten gemischten Doppel von Frau Schuster /
Koch gegen Frl . Debusmann/Bungarbt II mit 6 :4 , 7 :5 er¬
rungen würbe , wobei die Blau -Weißen beim Stande von
0 :5 gegen sich im 2 . Satz sieben Spiele hintereinander ge¬
wannen und so den Sieä sicherstellten . Weiter siegten für
Blau - WM Koch gegen Moerchen mit 6 :2 , 6 : 1 in überzeu¬
gender Weise , Vogel gegen Dr . Vungardt durch taktisch
kluges Spiel mit 6 :3 , 6 :2 , Vogel / von der Schmitt gegen
E . Hammacher / Dr . Vungardt nach hartem Kampfe mit 2 :6 ,

Familienanzeigen , Besuchskarten ,

Briefbogen , Ex - Libris , Festzei¬

tungen , finden in unseren Werk¬

stätten aufmerksame Erledigung .

Qualität und Geschmack sind

auch hier oberster Grundsatz .

L . SCH ELLEN BERO
’
SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

Hauptschriftleiter : Lrttz Gtu 1her .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .

Seite 6 -
”

Nr . 154 .

Ausgang nehmen , dagegen ist dies in Berlin und Paris nicht
xu erwarten .

In Berlin :

Deutschland — Italien .
Die Berliner Rot -Weitz - Anlage ist der Schauplatz dieser

Begegnung . Die deutschen Farben werden G . von Gramm ,
Heinrich Henkel , Hans Denker und Kay Lund ver¬
treten , während Italien mit Giorgio b e Stefan : , Man¬
gold , Quintavalle unb Taroni zur Stelle sein
wirb . Palmieri ist als früherer Berufsspieler im Davis -
Pokal - Wettbewerb nicht spielberechtigt , was natürlich Ita¬
liens Aussichten , in Berlin zu gewinnen , stark vermindert .
Wenn nicht alles trügt , wirb Deutschland sehr sicher ge¬
winnen , wahrscheinlich 4 :1, unter Umständen aber auch nur
3 :2 . „ Gefahr

"
droht eigentlich nur von dem Beidhänder

de Stefani , ber gegen Henkel gewinnen wirb . Sollte
Deutschland am ersten Tage bereits zu einer 2 :0 - Führung
kommen , was bei einer Spielfolge Henkel gegen Mangold
und v . Gramm gegen be Stefan ) möglich ist , bann könnte
schon der zweite Tag bie enbgültige Entscheidung bringen ,
ganz gleich , welches deutsche Paar gegen Taroni/Quintavalle
antritt .

i
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